Ich a (Fortſetzung.) 
en, welche bekanntlich der Herzog Decazes in der erſten Note des 
olſchafters vermißte. 
ie Note konſtatirt zubörderft, daß nach erfolgter Anerkennung der Re⸗ 
erung durch Frankreich das Madrider Cabinet jetzt zwei Monate auf die 
ung der wiederholten Verſprechen ſeitens des franzöſiſchen Gouverne⸗ 
deus, die Grenze zu überwachen, die Kriegscontrebande zu verbindern und 
e Carliſten zu interniren, vergebens gewartet hat. Dieſe Hoffnungen ſind 
uſcht worden; einige Departements ſind fortwährend der Zufluchtsort der 
daſtnenten, die ſichere Baſis ihrer Operationen und die Reſidenz des Hofes 
onna Marguerite. 7 
A Der Boljchafter Spaniens ift durchaus von den guten Abſichten des fran⸗ 
ſchen Miniſters des Auswärtigen überzeugt, aber die Beamten der betref⸗ 
en Departements verkennen dieſelben vollſtändig. Vielleicht ſind die In⸗ 
ſctionen nicht hinreichend, welche den Beamten ertheilt wurden, die ohnehin 
wenig geneigt ſind, die Abſichten der franzöſiſchen Regierung hinſichtlich der 
Feen Angelegenheiten zu unterſtützen: jedenfalls iſt es Thatſache, daß 
innen müſſige Zuſchauer der mit der Organiſation der Inſurgenten und 
M Ausrüſtung beauftragten Comite's ſind, daß ſie trotz wiederholter Der 
miſeationen die Kriegscontrebande unbeſtraft laſſen und daß ſie, wenn ein⸗ 
ubalterne Beamte, eine Confiscation ausführen, verhindern, daß die 
seirten Gegenſtände, wie das 2 002 es porſchreibt, verſteigert werden, 
ſinurch e erreicht wird, daß die Sachen doch noch ihre erſte Be⸗ 
ung erreichen. . 
al 3 kote c . eine 15 Ber 17270 1 05 77 118 
I FEB, in welcher geſagt war, daß die Kriegscontrebande ni er die ö I L 
| Banzöfiiche Grenze PR ührt werde, ſondern über die Bidaſoa und die fpa: | Herr Vega de Armijo von Paris aus eine Abſchrift dieſer feiner Be⸗ 
ji de Küſte; auf Schiffen, die nicht die franzöſiſche Nader führen. Der ſchwerdenote auch an die in Berlin, Wien und London gecreditirten 
Al rungen zur See, 


S Wera 


Solchen Vorkommniſſen gegenüber und im Beſitze von Documenten, welche 9) Magiftent ihent mit die Nachweiſung, betreffend den Stand 
er liefert, glaubt ſich der 81 berechtigt, alle Verantwortlichkeit dieſer dez Haupt⸗Extraordinareuns der Kämmerei am Schluſſe des 2. Quar⸗ 
1 N gg welche den Vertrag von tals c. — Das Reſultat „Tr daß bis zum Schluß des 2. Quartals 
2, ſowie uſicherungen verletzt. ee : b 59 85 5 2 c 
Er verlangt, daß der Schug, ache dem Carlismus in Frankreich zu“ (10. Juli d. I) eine Summe von 53,556 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. vor⸗ 
Theil wird, c in Wirklichkeit aufhöre, und ſpricht die Anſicht aus, daß handen iſt, die noch nicht gedeckt war. 8 
wenn eine hinreichende militäriſche Macht, im Verein mit ſpauiſchon Streit⸗ 10) Antrag auf Bewilligmig von 600 Thlr. zur Beſtreitung der 
an an 8 78 De ur los ee RN und Kosten für die erſte Einrichtung und Ausſtattung ꝛc. der beiden Stan⸗ 
n insbeſondere die Beamten der Grenz⸗Departements durch andere er⸗ besämter. — Die Finanz: und Eteuer-Commifiion empfiehlt: 1) dem 


ſetzt würden, welche von den guten Abſichten der franzöſiſchen Regierung 
durchdrungen ſeien, jo müſſe br Krieg bald ein Ende nehmen, da 4 dann] Antrage des Magiſtrats zuzuſtimmeen, 2) den Magiſtrat zu erſuchen, 
N für die möglichft feuerſichere Aufbewa hrung der Documente Sorge zu 


von den Herden der permanenten Verſchwörung, d. i. von Pau, Bayonne, 
Dleron, Perpignan ꝛc. aus nicht mehr genährt werden könne. tragen und Vorrichtungen zum geeigneten Verſchluß der Fenſter und 
Thüren zu treffen. 


Als Beiſpiel führt die Note Portugal an, welches trotz ſeiner beträcht⸗ 
In dieſer Sitzung wird auch der als Bürgermeiſter wiedergewählte 


lichen Grenzausdehnung zu keinerlei Reclamationen Veranlaſſung giebt 
und fordert die franzöſiſche Regierung auf, ſich daran ein Beiſpiel zu l 

Geh. Rath Dr. Bartſch verpflichtet und die Stadtverordneten werden 
deshalb aufgefordert in Amtstracht zu erſchein en. 


nehmen. 
—d. [Drei Baltin en ebe an ein em Abend!] Die hieſi⸗ 


Sie ſchließt alsdann, indem fie die Anomalie hervorhebt, daß das libe⸗ 
rale Frankreich ſich gleichſam mit den Beſchützern des Abſolutismus in 

gen ſocialdemokratiſchen Führer des „Allgemeinen di utſchen Arbeitervereins“ 
haben, wie uns aus zuverläſſiger Quelle verſichertt wird, für morgen 


Spanien indentificirt, wie es auch unbegreiflich erſcheinen müſſe, daß man, 
lediglich um Handlungen e Beamten zu bemänteln, die volle 

(Mittwoch) Abend 3 Verſammlungen bei Scholz polizeſlich angemeldet und 
zwar die erſte um 8 Uhr, die zweite um 9 Uhr und die dritte um 10 Uhr 


Verantwortlichkeit dafür der franzöſiſchen Nation aufbürdet, obgleich dieſe 
Handlungen im kraſſen Widerſpruch mit den Grundſätzen ſtehen, zu denen 
Abends. Wird die erſte Verſammlung um 8 Uhr e und das Local 
geräumt, dann verſammeln ſich dieſelben Leute um 9 Uhr zur zweiten Ver⸗ 
ſummlung. Wird auch dieſe Verſammlung aufgelöſt, dann er folgt um 10 Uhr 
die dritte Verſammlung. Es fungiren bei dieſen Verſammlun' gen 3 verſchie⸗ 
denee Einberufer, ebenſo 3 vrſchiedene Referenten, 

* [Ultramontanes.] Wie die „Schl. Volksztg.“ meldet, hat 
Herr Pfarrer Stern wegen der bekannten Verbrennung der im 
Hoſpital verſtorbenen Frau bei der Regierung Beſchwerde erhoben, da 
die Verſtorbene zu ſeiner Gemeinde gehörte. Herr Pfarrer Stern 
hat ferner proteſtirt gegen die der Verſtorbenen angethane Beraubung 
eines chriſtlichen Begräbniſſes und hat auf Uebertragung der Ueberreſte 
in geweihte Erde angetragen. — Wie daſſelbe Organ meldet, wird 
ih der Herr Fürſtbiſchof an den „Verſammlungen der ſchleſiſchen 
Katholiken“, ſoweit es ihm moͤglich iſt, betheiligen. 

* lPrämiirung.] Nach Beſchluß des Curatoriums wurden Sonntag 
den 11. October folgenden Schülern und Schülerinnen der gewerblichen 
Zeichenſchule Prämien zuertheilt: Ewald Erpf, Goldarbeiter, Satura, Com: 
Faden von Buonavenkura Genelli. Fräulein Emma Geiſeler, Lehrerin, 

orhang für die komiſche Oper im neuen Opernhauſe zu Wien, von Ferdi⸗ 
nand Laufberger. Fräulein Laura Mehlhorn, Carſtens Werke erſter Band. 
Fräulein Olga Mehlhorn, Carſtens Werke zweiter Band. Otto Nippa, 
Billarobauer, Kunſtgewerbliche Muſterbilder von Ludwig Pfau. Wilhelm 
Pohl, Tiſchler, desgleichen. Georg Rötticher, Secundaner an der Realſchule 
um Zwinger, Overbeck's Geſchichte der griechiſchen Plaſtik. Otto Schoen⸗ 
feldes Lithograph, Das Kunſtgewerbe von Bucher und Gnauth. f 

X. [Die Virtuoſen Concertmeiſter Emil Seifert und Dr. Carl 
Fuchs] aus Verlin werden am Sonnabend hierſelbſt ein reichhaltiges und 
gediegenes Programm ihrem Concert zu Grunde legen. Es geht den beiden 
Künſtlern ſowohl aus Berlin, als aus den ſchleſiſchen Städten, in welchen 
fie, auf ihrer durch Schleſien unternommenen Tour bisher concentirt haben, 
ein auszeichnender Ruf voraus, und wird an dem Geiger, Herrn Seifert, 
beſonders die Größe und Wärme feines; Tones, an Herrn Dr. Fuchs, der 
übrigens auch als muſikaliſcher Schriftſteller bereits einen Namen hat, die 
geiſtige Freiheit und Vielſeitigkeit des Vortrages gerühmt. Wir wollen des⸗ 
balb nicht unterlaſſen, das Publikum auf den bevorſtehenden Genuß auf⸗ 
merkſam zu ENG . 

+ [Unglü Ae Vor einigen Tagen wurde der 11 Jahr alte Sohn 
des Friedrichſtraße Nr. 66 wohnhaften Particulier Philipp von dem in 
derſelben Straße Nr. 96 wohnhaften IIjährigen Schulknaben Hiepe mit 
einem Ziegelſtück derartig an den Kopf geworfen, daß eine Zertrümmerung 
des Hirnſchädels ſtalthalte. Obgleich der ſchwerverletzte Knabe noch allein 
bis in die elterliche Wohnung zu laufen im Stande war, fo trat bei ihm 
doch ſogleich Beſinnungsloſigkeit verbunden mit Krämpfen ein. Die herbei⸗ 
gerufenen Aerzte ſahen ſich genöthigt, eine Trepanirung vorzunehmen, um 
die Schädelknochenſplitter zu entfernen. Der unglückliche Knabe ſchwebt ge⸗ 
genwärtig noch in großer Lebensgefahr. — Der Berlinerſtraße wohnhafte 
Arbeiter Haprich fuhr geſtern in einer Droſchke, als er plötzlich während 
der Fahrt, ohne daß der Kutſcher eine en hatte, aus dem Wagen 
ſprang, dabei aber jo unglücklich auf das Straßenpflaſter ſtürzte, daß der 
Unvorſichtige von den Hinterrädern des Wagens überfahren wurde. In 
Folge der erlittenen Verwundung mußte der Bedauernswerthe nach ſeiner 
Behausung eſchafft werden. j 

+ [Bijliger Hund.] Ein Goldarbeiter beſitzt einen biſſigen großen 
De welcher geſtern auf der Niemerzeile die zehn Jahr alte Mathilde Ru⸗ 


die Initiative ergriffen zu haben man rich immer ſchmeichle und welche allen 
modernen Nationen als Rechtsbaſis gelten. 
Auf Befehl des Madrider Cabinets hat, wie ſchon gemeldet, 


ſcha niens leugnet nicht die Thatſache der Einfü ACER: : = 

eee 0 1 15 . ein 1 10 Fol ee 177 Geſandten zur Mittheilung an die betreffenden Regierungen 
‘a den ufällen einer langen Schifffahrt ausgeſetzt find, und denjenigen, welche] geſchickt. 

| in tantreih aus auf den zahlreichen zu der Grenze führenden Wegen 

e der werden. So ſind die Carliſten beinahe ausſchließlich mit fran⸗ 
obi 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 13. October. [Tagesbericht.] 


(Ankunft Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Ruß⸗ 
land.] Nachdem am heutigen Vormittag bereits mit dem Schnell⸗ 
f 10 zug aus Berlin Se. Excellenz der ruſſiſche Militärbevollmächtigte am 
a aufhalten, um den Bürgerkrieg gehörig vorzubereiten. Die franzöſiſchen[preußiſchen Hofe General von Reutter, und der ruſſiſche Botſchafts⸗ 
een ede eee den I, der dee det ach vom Srapom Dir engeren und. in dee doe ade 
ndebotenen Beiſtand der ſpaniſchen Agenten ab. Auf alle Reclamatio⸗ ſtiegen waren, erfolgte heute Abend 6 Uhr 32 Minuten die Ankunft 
en der ſpaniſchen Conſuln antworteten die Präfecten, daß fie dieſelben Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Maria Alexandrowna von Ruß⸗ 
Weichen Wege anbringen müßten; dadurch wurden fie natürlih | Tan d und ihres Sohnes des Großfürſten Thronfolgers Alexander 

Nun: g 3 |Mlerandrowitich.,, Die beiden genannten Herren der ruſſiſchen 
Der Botſchafter gelangt dann zu der Anklage der „Unbeſtimmtheit“, g ; 
he der Be Decageh in fenen l. ten De esche gegen die erſte ſpaniſche Geſandtſchaft hatten ſich ſchon vorher auf dem Centralbahnhofe einge: 
Ne gerichtet bat. Herr de la Vega jagt, daß dieſe Noble keine Zuſammen⸗ funden, und als der Extrazug in den Perron eingefahren war und 
lung der ſpaniſchen Reclamationen mit Beweisſtücken war, ſondern eine Ihre Majeſtät ausſtieg, küßte der General von Reutter feiner hohen 
Ag pperde über beſtimmte und erhebliche Thatſachen, auf welche der Minifter | Gebieterin ehrfurchtsvoll die Hand, und begrüßte fie im Namen der 

ruſſiſchen Geſandtſchaft auf preußiſchem Gebiete. Großfürſt Alexander 


3 nicht in einer kategoriſchen 75 N bat. So 
e ee reichte dem General die Hand, worauf ſich die hohen Herrſchaften nach 
0 


chen Gewehren bewaffnet, und tragen die Uniformen der franzöſiſchen 
lgarde, an denen man nicht einmal die Knöpfe gewechſelt hat. Der 
e Reſt der Uniformen des deutſchefranzöſiſchen Krieges hat zur Beklei⸗ 
aged Inſurgenten gedient. Die Note conſtatirt, daß die Protection, 
1 de die Carliſten in Frankreich finden, bereits von Choquieta ber datirt, 
1 vor dem Beginne der jetzigen carliſtiſchen Schilderhebung. Dank dieſer 
1 tection konnte Don Carlos ein ganzes Jahr ſich an der Grenze in Frank: 


u 
ß 
| 
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dv überſchritt be, aber der Botſchafter muß bezweifeln, d 8 
e e e e } 1 de en den bereitſtehenden Wagen verfügten. Im erſten derſelben nahmen 


e 


angebliche Paß auch auf die 29 Perſonen und 15 Pferde Tautere, 15 
das Gefolge dieſes Gabecillas bildeten. Uebrigens ſei es doch wohl] die Kaiſerln und der Großfürſt Platz, während im zweiten Wagen 
lei heren a e ei 19 1 4 net dire Pit 1 7 15 Naß der Reiſemarſchall Fürſt Baratinsky und Prinz Wolkonsky 
erjonen, ren Verha le beauftragt iſt, Ivger 7 
Mien, Die Note beſpricht ER] das Nene den Aufenthalt der Prinzeſſin folgten. Am Hotel Galiſch, deſſen Portal und Treppenflur in einen 
i erite im Süden Frankreichs Angeſtchts der Erecutjonen von Abarzuza, Blumengarten umgewandelt war, hatte der Beſitzer des genannten 
ie Rordthaten von Cuenza und der Hekatombe von Olot und fie conſtatirt Hotels Herr Galiſch sen. die Ehre, die hohen Reiſenden nach ihren 
=; Pttbaucnde Wa er Bu Hater nennen Wu im erſten Stockwerkbelegenen und aufs comfortabelſte eingerichteten Apparte⸗ 
ben 5 e di heim Seäfrdin, des Departements 10 Unteren Pyre⸗ ments zu geleiten. Der Extrazug, welcher die Kaiſerin von der preußiſchen 
be, Es iſt auf das Unwiderlegbarſte bewieſen, daß Don Carlos in Vavonne Grenze hierher geführt hatte, beſtand aus 46 Achſen oder 18 Wagen, unter 
be in Pau reſidirt habe, um den Ausbruch des Bürgerkrieges vorzubereiten, denen ſich die auf's luxuriöſeſte eingerichteten beiden Salonwagen der Kaiſerin 
N e am 1 9 I gefolgt Dee 1 nenn 1 490 65 1 und des Großfürſten befanden. — Von Seiten der Oberſchleſiſchen 
SER, erſchrut. Der Unter⸗Präfect von Bayonne benachrichtigte den] z. k 
ar Wen Conſul, daß an dieſem Tage um Mittag Don Carlos in Sarre W r Ben, A 1185 ee e DEE 
d der Conful batte wiederholt die Internirung des Prätendenten verlangt] königliche Bau⸗Inſpector Melchlors und der königliche Maſchinen⸗ 
l kenn batte die, Häuſer bezeichnet, in welchen derſelbe ſich verſteckt hielt, und meiſter Hirſekorn bis Myslowitz entgegengeſchickt worden, welche den 
in och ſchrieb am 3. Mai d. F., am Tage nach dem Eintritte Don Carlos mit zwei Locomotiven beſpannten Zug bis hierher geleiteten. Im 
Spanien Herr von Nadaillae an den Präſſdenten der Republit, daß er Gefolge der Kaiſerin befindet ſich eine aus 96 Perſonen beſtehende 
m8 2 gemäß des ihm ertheilten Befebles die Grenze infpicirt und den Gifer | Oi f Es iſt bereits der Befehl n DER EDEN 
indie Wachjamteit aller Agenten conſtatirt habe, und er ſchloß dann mit | TIERE? Haft. iſt bereits der Befehl ertheilt worden, daß morgen 
benden Worten: „Ich habe über Don Carlos nichts in Erfahrung bringen Mittwoch früh um 8 Uhr die hohe Frau ihre Weiterreiſe nach London 
A, ich weiß nicht 1 ſich derſelbe bei uns oder in Spanien be: fortſetzen wird, und zwar wird dieſelbe mittelſt Separattrains mit der 
wache mit allem Eifer.“ 1 5 Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn in einer Tour nach Berlin fahren 
Role erinnert an zwei Thatſachen, welche ſich im Juli und Septem⸗ 5 N „land anfiel, ſich an dem Kinde aufrichtete, daſſelde mit feinen Pfoten an die 
873 * Soldaten der regulären Armee mußten nach Frankreich und 2 1 0 daſelbſt 1 zu nehmen, ſich über die dortige Ber: Wand Wach 2 5 trotzdem 908 a len 3 755 Marlon verſe — 
e h der Präfect der Unter⸗Pyrencen wollte fie interniren und es ber bindungsbahn nach der Lehrter Bahnſtrecke begeben, von wo fie über] war, doch dem Mädchen eine tiefe Bienne in dem linken Arm beibrachte. 
„der wiederholten Reclamationen von Seiten der Geſandtſchaft in Pa-] Köln, Brüffel nach Dover ihre Reiſe fortſetzt. — Die bieſige Polizei⸗ Wie Augenzeugen bekunden, iſt das Mädchen, ohne den Hund in irgend 
feet le ſie in Freiheit geſezt wurden. Das andere Mal ſpedirte der behörde hatte den Centralbahnhof für das Publikum abgeſperrt. Von einer Weiſe zu behelligen, ruhig vorübergegangen, und demohngeachtet an⸗ 
I der n Soldaten nach Cette anſtatt fie dem Conful von Vaponn. Seiten der Kaiſerin war jeder Empfang ſeitens der hieſigen Behörden gefallen worden. Wie der Augenschein lehrt, find die meiſten Maulkörbe fo 


I 


liefern, wodurch ihre Rückkehr nur verzögert und toftipieliger gemacht f ſchlecht conſtruirt, daß die Hunde doch zu beißen im Stande ſind. 
Lore Der Botſchafter erwähnt dann der Agelegenbeit des Baron de la] verbeten. Am Hotel Galiſch war eine große Menſchenmenge verſam⸗ a Ju 80 Hiace Aue 40 820 a rap Nr. 105 wohnbaften 
deſſ räfect berweigerte, und zwar unter dem melt, um die Ankunft der hohen Herrſchaften zu ſehen. Erbſaß wurde in den letzten Tagen von ſeinen bei dem Dorfe Oltaſchin be⸗ 


derwande De ee ih E lift, ſich „nach feiner Angabe“ nicht mit 
„daß derſelbe, obgleich Carliſt, ſich „nach ſeiner Angabe“ nicht mi } 
din Angelegenheiten feiner Partei befafje, was ihn jedoch ſeineswegs ver⸗⸗ „Ven den neuen Vorlagen] für die nächſte Sitzung der 
ert Gesche. 2 der thätigſten Agenten für die militäriſchen Aus⸗ ee Donnerstag den 15. October, erwähnen wir 
Ge e zu ſein. olgende: 
Präfect der Gironde hat ebenfalls die Internirung des Herzogs de 1) A i 6G 
d 8 Ye t . Antrag des Magiſtrats auf Genehmigung des Entwurfs zu 
er ſich General⸗Lieutenant und Ober⸗Kammerherr Don Carlos einem neuen Gewächshauſe an der Ziegelbaſtion und auf Bewilligung 


legenen Feldmarken 4 Schock Krautköpfe und eben fo viele Meerrettigwurzeln 
geſtohlen. — Aus der Broſt'ſchen Fabrik auf der Neuen Kirchſtraße wurden 
durch einen dort beſchäftigten Arbeiter zwei Stück Feilkloben und zwei Stück 
Gewindebohrer im Werthe von 20 Thlrn. entwendet. — Einer auf der 
Schweidnitzerſtraße wohnhaften Wittwe, die geſtern Abend nach Berlin reiſen 
wollte, wurde im Gedränge bei Abgang des Zuges ein Portemonnaie mit 
5 Thlrn. geftohlen. — Auf einem Neubau der Monhauptſtraße find geſtern 
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j 
fl 
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verweigert, weil derſelbe ſich in Bordeaux nur mit „Krankenpflege“ 2 
ung Mehren Al 8 wirft En Präſecten por, er habe die Se von 4000 Thlr. zu dem qu. Bau. — Die Vorlage hatte ſchon ein⸗ einem daſelöſt beſchäftigten Profeſſioniſten zwei füpferne ihn ben im Werthe 
Wachiedener Kürchenlaſchen Prieſter, unter dem Vorwande, daß fie dem Clerus mal der Versammlung vorgelegen, aber von dieſer an die Bancom⸗ von 3% Thlrn. entwendet worden. — Ein Steinmetzlehrling in Gräbſchen 

Nach dieser Angle Vorbeaug Aa e d Ain den 11 miſſion gewieſen worden. Dieſe ſchlägt vor: die 4000 Thlr. zu be⸗ hat geitern auf dem Wege zur Stadt ein (marz-levernes eg 5 
tig 98 Decazes, die e de Lem 5 Bejetfinen welche van an willigen und den Magiſtrat zu erſuchen, eine genaue Zeichnung für A i 755 ] Rn a nr als Viebbendter 
Nr Files worden ſeien. Der Botſchafter ſagt, der verletzte Artikel ſei[ den Bau vorzulegen. Br d 75 4 0 e 10 gad Fah imo angeblich in 
1 5 Feanzöſſſche Cam Mlngen des Grenzvertrages vom 2. Derem-); 2) Antrag auf Bewilligung von 893 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. zur] Feſchäften nach Hotbfürhen zu reifen vorgab. Derjelbe hat ſich jedoch am 
mot i welde die Auge Der Bidaſoa ſtationirt ir Ru 1 7 5 Deckung der bei Ausführung des Erweiterungsbaues an dem Schul- früben Morgen zeitig aus dem Gaſthofe unter e eines Ober⸗ und 

unter Verletzung des angelo enen geen Aa an WR hauſe in der Berlinerſtraße Nr. 30 hervorgetretenen Mehrkoſten. — Unterbettes und dreier Kopfkiſſen 50 Aa n Fee Bettſtücke 
le als ſic viefelbe troß wiederholter Reclamation von Seiten der Die beteſfende Commiſſon empfiehlt die Genehmigung. waren mit rothen Inletten und roth karritten gen. 
Mi Deu weed on 11717 wiederhole. s 3) Antrag auf Uebertragung der Ausführung einer maffiven Um: Reichenbach, 11. October. [Kaufmänniſcher Verein.] Geſtern 
0 Bet erde 10 * TR- beg von Decazes 720 die pas] währung am Schulgrundſtück Langegaſſe Nr. 17 an den Maurermeiſter feierte der hieſige kaufmäanniſche Verein e e ein 

ken gemachten Pferde⸗Auftäufe Dieſe t a r erde C. Kolbe, und der Pflaſterung des Hofes des genannten Grundftücs hübſch arrangirtes Abendbrot e il I er Sen e 
15 0 J pen e Gere ankeaiee ferien e e e ee a ala feen au e c ds Handels ſüne zu Gemütplichem Bufammenjekn, das 

i ger der pon den ue Pierde micht aufen ferde zu verbieten.] ſion empfiehlt die nachträgliche Genehmigung. durch Tafellieder und Toaſte ſehr gewürzt wurde. Ueber die Thätigkeit des 

| Gade e emerkt, daß jene Bee 0 au ſolchen Stellen aufs ſpa⸗ 4) Antrag auf nachträgliche Genehmigung des Verkaufs des an] genannten Instituts in den ber oſſenen 25 Jahren entnehmen wir aus dem 

ana dend Fan e 1 7 7 0 1 Hauen r Grenzwächtern be⸗ dem weſtlichen Giebel des Rathhauſes befindlich geweſenen Hauſes zum |von dem Vorſitzenden, Herrn Alexander Dittrich, gegebenen Verichte 11 8 

en ſchen Wee Beige die 1778 Grenze befept haben ben wenn fie Abbruch an den Kohlenhändler F. Hoffmann für 685 Thlr. — Die e e ee e er ar duch Kane bet 

nit Hen delten, die Ausführung der Pferde verhindern könnten.“ J nachträgliche Zuſtimmung wird von der Commiſſion empfohlen. ſonſtige Gchicſasſclge hilfsdedürftig geworden waren, find 786 a be: 

Weing der la re v’Armijo bezeichnet die Art und Weiſe, wie die Inter-| 5) Antrag auf Auflöfung des mit dem Schiffer Berndt geſchloſ⸗ 


der it dieſatart ten vor ſich gehe, als unregelmäßig und ungenügend. ſenen Pachtvertrages um das der Stadtgemeinde zuſtehende Recht der 


‚Oro, der zuweilen ſtattfänden, ſei es nur ein Aufenthaltswechſel a 2 4 N 
Inch, Ye Niemalß aber werde die ſpaniſche Botſchaft davon in Kennt 1 75 5 15 9950 u. 8 e nach = 15 
on la dige davon ſei denn auch, daß fie die Internirten nicht durch orſtadt vom 1. October e. ab. — Die enehmigung wird von der 
parder eicher de überwachen laſſen könne. 5 betreffenden Commiſſton empfohlen. 
mi Unia ter beklagt ſich ferner, daß der öffentliche Verkauf von Poſt⸗ 6) Antrag auf Ertheilung des Zuſchlages auf die Pflaſterung der 
aß nach deln und carliſtiſchen Abzeichen in Bayonne fortdaure und verlängerten Leſſing⸗ und Breiteſtraße und der Fahrbahn der neuen 
Alters der guſzmer Meberieugung, daß des dringenden Rachen der Oderbräcke an der Gasa ſtalt dem Steinſetzmeiſter Ernſt Bellenbaum 
gene auswärtigen Angelegenheiten, ſo lange keine Beſſerung in der n der Gasanſtalt de . 
rden könne, als franzöſiſche Beamte, welche ſich den Carliſten — Die betreffende Commiſſion empfiehlt die Genehmigung. 
u an der Spitze der Grenz⸗Departemente ſtehen. A 7) Antrag auf Genehmigung der Lieferung der Pflafterfteine und 
ugr in Erinnerung, wie der franzöſiſche Geſchäftsträger in Platten zur Pflaſterung der verlängerten Leſſing⸗ und Breiteſtraße 


0 men ſeiner Regierung der i Regi ierlichſt ver⸗ 15 J S ö 
2 eee „jeden Carliſten 275 Been in die Scher aber nuch Bel Pa id Kärger'ſche Steinbruch⸗Verwaltung in Strehlen und den 
wn dechen te hingegen nach Spanien binüberführen zu laſſen. Diefes | Steinlieferanten C. F. Lehmann in Maltſch. — Die betreffende Com: 
f einmal 5 Geſchäftsträgers ſei, nachdem es von der Madrider Regie⸗ | million empfiehlt die Genehmigung. a 
ikü falten 1 Dee ea den ume ſei aber trotzdem 8) Antrag auf Pflaſterung des Bürgerſteiges vor dem Grumdftüc 
’ dach henne Fi „ wie au n beiſolgenden ocumenten und Beweis⸗ Lehmdamm Nr. 32 gegen koſten⸗ und laſtenfreie Abtretung des Vor⸗ 
keen an Pau, Perpignan find überfüllt von Carliſten jeden Grades, die terrain. — Die Genehmigung des Antrages wird von der betreffen⸗ 
er verweigern unter nichtigen Vorwänden ihre Internirung. den Commiſſton befürwortet. 5 \ 


zahlt worden; zu patriotiſchen Sammlungen in den 1 50 ee as, 


J. P. Aus der Grafſchaft Glatz, 12. October. [Poſt⸗Agenturen] 
ſind im Laufe dieſes N e errichtet worden, namentlich in Gabers⸗ 
dorf, Rengersdorf, Kunzendorf und Wölfelsdorf. Wir erkennen das unaus⸗ 
geſetzte Beſtreben der oberen Poſtbehörden, den Intereſſen und Wünichen 
des Publikums gerecht zu werden und für deſſen größtmöglichſte Bequemlich⸗ 
keit zu ſorgen, mit allem Dank an, können dabei aber doch nicht den Wunſch 
unterdrücken: jene große Rücksicht und Sorge der oberen Poſtbehörden 
möchte in gleichem Maße auch von den unteren Poſtbehörden und einzelnen 
Beamten geübt werden und dieſelben beſonders zu einer recht peniblen Auf⸗ 
ſicht und Controle anſpornen. Zu dieſem Wunſche veranlaßt uns nicht blos 
das immer häufiger vorkommende Ausbleiben von Zeitungen, ſondern 
auch die Verſpätung, ja ſogar auch der Verluſt von wichtigen Briefen. So 
traf kürzlich ein in Schweidnitz zur Poſt gegebener Brief erſt am dritten Tage 


2 


men Briefe gezählt, dann in einen Beutel durch Berfiegelung verſchloſſen 
Rund deren Zahl 180 


verhaf 


in Glatz ein. Auf die desdalb geführte Beſchwerde wurde erwidert, „daß di 
geführten Deryandlungen nicht 525 ermitteln laſſen, auf welche Weise und 
wo der, qu. Brief die bedeutende Verſpätung erlitten habe.“ Wenn wir 
„ aber nicht irren, fo werden auf jedem Poſtamte die daſelbſt aufgegebe⸗ 


einen Begleitſchein vermerkt. Bei der Oeffnung des 
Beutels und Nachzählung der darin vorgefundenen Briefe mu ſich doch 
daher ſofort ergeben, ob die Zahl richtig, oder ob und wo ein Brief zurück⸗ 
eblieben iſt. Und exiſtirt eine ſolche oder ähnliche Controle nicht, ſo muß 
ſie zur Verhütung von Benachtheiligungen des Publikums geſchaffen werden. 
— Am 13. v. M. wurden drei Berichte für verſchiedene Zeitungen in Glatz 
zur Poſt gegeben, von denen jedoch nur einer an ſeine Adreſſe gelangt iſt. 
f die desfallſige Beſchwerde erhielt Abſender zur Antwort, „daß 
angeſtellten, eingehenden Recherchen zu einem günſtigen Reſultat leider 
nicht geführt hätten. Das Poſtamt koͤnne nur die Vermuthung hegen, 
daß die beiden Briefe entweder gar nicht zur Ablieferung gelangt oder 
doch andernfalls nicht mit der gehörigen Vorſicht in den Briefkasten gelegt 
ſeien, jo daß durch das nicht vollſtändige Hinabgleiten deſſelben in gen Einſatz⸗ 
kaſten die 3 durch fremde Hand ermöglicht worden ſei. In den 
meiſten Race ſei bei Abhandenkommen von gewöhnlichen Briefen ein 
ſicherer Nachweis nicht zu führen, und ſo empfehle es ſich, bei Briefen 
von gewiſſem Werth die Recommandation eintreten zu aſſen.“ Nun war 
aber dem Poſtamt verſichert worden, daß die drei Briefe wirklich zur 
Ablieferung gelangt, und zwar durch den erwachſenen, Sohn des Abſenders, 
der wußte, daß ſie Berichte von Werth enthielt n. Aus dieſem Grunde 
hatte er ſie auch „mit der gehörigen Vorſicht in den Briefkaſten gelegt.“ Es 
beweiſt dies auch die Ankunft des dritten Briefes am Adreßorte. Wenn 
aber andererſeits die Einſatzkaſten fo beihafic find, daß Briefe nicht immer 
„vollſtändig hinabgleiten“, ſogar „die Ent, wendung durch fremde Hand er: 
möglichen“, — nun dann taugen ſie nichts und müſſen durch Kaſten 
erſezt werden, welche jedwede Sicherleit gewähren. Uebrigens ift es nicht 
gut denkbar, daß, wenn drei Brice einzeln in den Kaſten geſchoben wer: 
den, zwei davon zugleich und dergeſt alt hängen bleiben können, daß dies der Ab: 
lieferer nicht ſofort bemerken gollte. Noch weit unwahrſcheinlicher iſt die 
„vermuthete Entwendung“ de. Briefe am hellen, lichten Tage und aus dem 
am Poſtgebäude ſelbſt an febrachten Kaſten. Jedenfalls aber it die Poſt⸗ 
behörde verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß kein ihr anvertrauter Brief 
auf irgend eine Weiſe verloren geht. 


B. Bernſtadt, 12. Detober. [Feuer.] Geſtern Abend 6% Uhr ſchallte 
der Schreckenszuf: „Feuer!“ durch die Straßen unſerer Stadt, und bald 
eilte Alles dem Heerde deſſelben in dem mit der Stadt grenzenden Dorfe 
Langenhof zu, wo von zwei neben einander gelegenen Wohnhäuſern die 
* zum nächtlichen Himmel auſſchlugen. Es waren dies ein zum 

ominium Langenhof gehöriges Lohngärtnerhaus und das Wohnhaus des 
Stellenbeſitzers Schmidt, beide ſehr alte baufällige Gebäude mit Strohbe⸗ 
dachung, deren Einäſcherung weniger zu beklagen iſt, als der Umſtand, daß 
ein Menſchenleben dabei ſeinen ſchrecklichen Untergang fand, und daß die 
von dem Unglück Betroffenen, durchweg arme Leute, dadurch noch ihr ſehr 
geringes Beſitzthum verloren. Dazu liegt hier noch böswillige Brandſtiftung 
vor. Der Thäter iſt ein Tagearbeiter, ein höchſt gefährlicher und ſchon mehr⸗ 
fach mit Zuchthaus beſtrafter Menſch. Derſelbe hatte in den Nachmittags. 
ſtunden des geſtrigen Tages die Stubenthür des mit ihm in dem genannten 
Arbeiterhauſe wohnenden Lohngärtners Fronzek während deſſen Abweſenheit 
erbrochen und die in der Stube befindlichen Betten, Kleider und Wäſche mit 
Schwefelſäure, die er aus der Dominial⸗Brennerei entwendet, derartig über: 
goſſen, daß der aus der Stadt heimkehrende Beſitzer dieſe Sachen vollſtändig 
zerfreſſen und vernichtet vorfand. Behufs Unterſuchung wurde der ſich in 
der Nähe befindliche Gensdarm Schrammek ſofort herbeigerufen, allein 
während dieſelbe an Ort und Stelle vorgenommen wurde, ſchlugen die 

lammen, von des erwähnten Frevlers Hand angelegt, ſchon zum Dache 

eraus, ſo daß die im Hauſe ſich Befindlichen nur noch Zeit hatten, ihre 
eigene Perſon in Sicherheit zu bringen, und an Rettung von Sachen nicht 
denken konnten. Die in den Flammen umgekommene Perſon war die un⸗ 
verehelichte 30 Jahr alte Dominial⸗ Arme Cliſabeth Feiſt, die, im Beſitz 
eines ganz verwachſenen elenden Körpers, ſich nicht mehr zu retten ver⸗ 
mochte, auch von Andern nicht mehr gerettet werden konnte, und dem ſchreck⸗ 
lichſten Tode zum Opfer fiel. Ihr verkohlter, bis zur Unkenntlichkeit ent⸗ 
ſtellter Leichnam wurde heute Morgen unter den Trümmern bervorgezogen. 
= 1 8 wurde noch geſtern verhaftet und ſitzt ſchon hinter Schloß 
und Riegel. Hiper 


tz. Brieg, 13. Oct. [Mühlenbrand. — Gewerbeverein. — Dieb⸗ 
ſtahl.] Heute Nacht kurz vor 1 Uhr wurden die Bewohner unſerer Stadt 
durch plötzlichen Feuerlärm ſehr unſanft aus ihrer Ruhe geſtört. Das Feuer 
8 8 0 die auf der rechten Oderſeite gelegene, früher fiscaliſche, jetzt den 
Gebrüder Storch gehörige Loh⸗ und Getreidemüble. Zur Benützung der 
Lohmühle waren die Lederfabrikanten Gebrüder Moll vertragsmäßig berech⸗ 
tigt. — Geſtern Abend hielt der Gewerbeverein ſeine erſte Sitzung in dieſem 

interhalbjahre ab. Der zu dieſen Zuſammenkünften außerordentlich ge⸗ 
eignete Gewerbehausſaal war faſt ganz gefüllt. Der Vorſitzende, Herr Di⸗ 
rector Nöggerath, eröffnete die Sitzung mit den beſten Wünſchen für er⸗ 
folgreiche Arbeit im begonnenen Semeſter und berichtete dann über die Ver⸗ 
handlungen des ſchleſiſchen Gewerbetages zu Glogau. Die im Fragelaſten 
e Frage: Auf welche Weiſe laſſen ſich Pflanzenfaſern aus Schaf⸗ 
wolle entfernen? wurde von Herrn Dr. Lampert dahin beantwortet, daß 
dies nur mittelſſ 5% Schwefelſäure geſchehen könne, welche in etwa einer 
Stunde die Zelluloſe der Pflanzenfaſer in Zucker verwandele, der dann ein⸗ 
fach durch mechaniſches Waſchen ausgeſchieden werden könne. Da der Gegen⸗ 
ſtand beſonders Tuchfabrikanten intereſſirt, weil die auſtraliſche Wolle viele 
Klettenfaſern ꝛc. enthält, wie Herr Tuchfabrikant Fiſcher mittheilt, ſo wird 
Herr Dr. Lampert im Laboratorium der Gewerbeſchule i Berſuche 
mit ihm zur 3 eſtellter auſtraliſcher Wolle anſtellen. Der Vor⸗ 
trag des Herrn Gewer eſchullehrers Ulffers behandelte „die Natur der Ko⸗ 
meten“. Die Sizung am 2. November wird 92 den nächſtfolgenden Tag 
verlegt, weil am 2. der Afrika⸗Reiſende Herr Gerh. Rohlfs den Saal für 
feinen Vortrag gewählt hat. — Bei der Feſtlichkeit eines recht rührigen hie⸗ 
ſigen Vereines am vorigen Sonnabende wurden aus der Garderobe drei 
Ueberzieher, Hüte 2c. geſtohlen. Der Verdacht fiel auf 2 Fremde, welche ſich 
längere Zeit im Garten und Flur der betreffenden Reſtauration aufgehalten 
De Dank der Recherchen der Vorſtandsmitglieder und der hieſigen Po⸗ 
izeibehörde gelang es ſchon am frühen Morgen, einen der Verdächtigen zu 
ten. 


=ch= Oppeln, 12 October. [Opation. — Seminar. — Prüfungs 
Commiſſton.] Einen erfreulichen Beweis der Liebe und Verehrung, Kal 
ſich der am 1. v. M. aus feinem Gymnaſial⸗Lehramte ausgeſchiedene Obere 
lehrer, jetzige Seminar⸗Director Ziron hierſelbſt A big einer 12 ½ jährigen 
Wirkſamkeit bei feinen ſeitherigen Schülern zu erwerben gewußt hat, gab die 
eſtern Nachmittag demſelben in ſeiner Wohnung dargebrachte Ovation. Be⸗ 
ufs derſelben halte ſich eine Deputation von Schülern aus allen Klaſſen 
vereinigt, welche Herrn Ziron nach den von einem Ober⸗Primaner geſprochenen 
Dankes und Abſchiedsworten eine ſchöne geſchmackvoll gearbeitete Hängelampe 
zur bleibenden Erinnerung überreichten. In ſeiner längeren Erwiederung 
verband der Gefeierte mit ſeinem Dank berzliche Wünſche für das fernere 
Gedeihen aller Anſtaltsſchüler und die freundliche Ermahnung, daß ſie wacker 
auf dem bisher betretenen Pfade wiſſenſchaftlichen Strebens forkſchreiten mögen. 
— Was die Eröffnung des hieſigen Schullehrer⸗ Seminars anlangt, fo 
find die desfallſigen Vorbereitungen jo weit gediehen, daß dieſelbe den 3. No: 
vember c. ftattfinden wird. Das zum Seminar eingerichtete, dem Rittmeiſter 
4 70 gebörige Gebäude in der Nicolaiſtraße enthält für Unterrichts⸗ 
wecke 3. Klaſſenzimmer, ein Orgel: zwei Flüͤgel⸗ und ein Zimmer für den 

iolin⸗Unterricht, wobei für das etwa zukünftig erweiterte Bedürfniß noch 
Räume disponibel bleiben. Angemeldet ſind, obwohl die Bekanntmachung über 
die Eröffnung des Seminars noch bevorſteht, bereits 10. Aspiranten. Die 
geht der Lehrer heſchränkt ſich zur Zeit außer dem Director Ziron auf den 

eligionslehrer (Weltprieſter Neudec er) und den Muſiklehrer (Laugwitz.) Für 
den Gottesdienſt der Seminariſten iſt die nahe gelegene Sebaſtians⸗Capelle 
auf dem Töpfermarkte in Ausſicht 1 — Demnächſt iſt hierſelbſt auch 
eine Prüfungscommiſſton für die Entlaſſung der Lehrerinnen und Schulvor⸗ 
ſteherinnen eingeſetzt worden, ber welcher die drei Regierungs⸗ und Schulräthe 

chylla, Dreps und Prange abwechſelnd den Vorſitz führen ſollen und 
welcher als Mitglieder Seminar⸗Director Ziron, der Dirigent der Präpa⸗ 
randen-Anftalt, Schleicher, Kreisſchulinſpector Halama, Gymnaſial⸗Ober⸗ 
lehrer Dr. Wahner und Superintendent, Paſtor prim. Geisler hier an⸗ 
ehören. Für die le abzuhaltende Prüfung, deren Termin noch nicht bes 
timmt iſt, hat der Herr Ober⸗Präſident den Regierungs- und Schulrath 
Schylla zum Vorſitzenden ernannt. 


„Notizen aus der Provinz.) * Bunzlau. Der „Corr.“ erzählt: Der 
Tiſchlermeiſter Gottſchling aus Alt⸗Jäſchwitz fand am Freitag Abend durch 
einen Sturz in den 8 großen Bruch zu Warthau feinen plöß: 
lichen Tod. — Derſel 


die] Auch 


e arbeitete am genannten Tage in der Goldmühle zu] Roggen, 


nabm an einer dort ſtattfiddenden Jubiſumsfeiet Theil. In der Li. Stünde 
brach derſelee auf lehnte ns ab, nn vom Wege ub und fiel inner⸗ 
halb einer Barriere in den oben zenannten Bruch, eine wohl 90 Fuß bohe 
Felswand hinab, wobei er, noh den Verletzungen zu urtheilen, ſeinen augen⸗ 
blicklichen Tod gefunden baten muß. Der Bedauernswerthe hinterläßt eine 
Frau und ein Pflegekind, und war ein in jeinen Kreiſen beliebter und ge⸗ 
achteter Mann. 

+ Gleiwitz. Der „Wanderer“ berichte: Die Bohrungen auf Stein 
loblen in Br? ezinka betreffend, können wir heut in Bezug auf unſere 
Mittheilung 2 Nr. 118 berichten: daß in dem erwähnten Bohrloch Nr. 6 
zu den 15% Fuß Kohlen, noch 8% Fuß weiter gebohrt und bei 24 Fuß 
Geſammterärke erſt der unterliegende Schieferthon angetroffen worden iſt. 

uch die Qualität der Kohlen blieb ſich in der ganzen Stärke 
des Flötzes gleich. Wie wir noch erfahren, hat dieſe Bohrung, 
außer dem fo mächtigen, vorzüglichem Kohlenflötze, auch in Bezug auf 
die bereits in den früheren Bohrlochern erſchürften Ring einen wich⸗ 
tigen Aufſchluß ergeben, welcher nun auch den Bohrverſuchen in der weitern 
Umgebung dort zu Gute kommt. Hiernach dürfte ſich der Kohlenreichthum, 
den man ſchon im Publikum zu bezweifeln anfing, für die weſtliche Um⸗ 

egend von Gleiwitz glänzend beſtätigen. Das noch im Gange befindliche 7. 
fan ſoll auch bereits ſchon wichtige geognoſtiſche Aufſchlüſſe gegeben 

aben. 

A Ratibor. Unſer „Anzeiger“ meldet: Am 12. October früh, als ſich 
der an dem Brückenübergange bei der Eiſenbahn poſtirte Beamte gerade 
außerhalb ſeiner Wärterbude befand, ſchleuderte man einen mächtigen Stein 
in dieſelbe, der ohne Zweifel ihm ſelber gelten ſollte. Bei dem berrſchenden 
dichten Nebel hatte man jedenfalls nicht genau ſehen können, daß das Wär⸗ 
terhäuschen von ihm verlaſſen worden. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

A Breslau, 13. October. [Von der Boͤrſe.] Die Börfe verkehrte in 
feſter Stimmung bei höheren Courſen für internationale Speculationspapiere. 
Die Umſätze waren äußerſt beſchränkt. Einheimiſche Werthe blieben gänzlich 
vernachläßigt. Creditactien 146—46% bez., Lombarden 857 — 85 bez. u. 
Br., Franzoſen 189 4 — 89 bez. — Schleſ. Bankverein 114 bez. u. Br., Bres⸗ 
lauer Discontobank 91% Gd. Von Induſtriepapieren waren Laurahütte⸗Actien 
feſt 141 bez. u. Br. 


Breslau, 13. October. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) niedriger, 4 — Ctr., pr. October 52% Thlr. 
Br. und Gd., October⸗Nopember 50% Thlr. Br., Nodemder⸗December 49% 
Thlr. bezahlt, April⸗Mai 145 Mark bezahlt und Gd. 

Weizen (pr. 1000 Kilogr.) get. — Ctr., gi: October 61 Thlr. Br. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) pr. October 58 Thlr. Br. 

Hafer (pr. 1000 a gef. — Ctr., pr. October 55% — 7 Thlr. bezahlt, 
October⸗November 54% Thlr. bezahlt, November⸗December 54% Thlr. bes 
zahlt, April⸗Mai 1 Mark bezahlt. i 

Raps (pr. 1000 Kilogr.) pr. October 84 Thlr. Br. 

Rüböl (pr. 100 Kilogr.) matt, ge. — — Ctr., loco 18 Thlr. Br., pr. 
October 17% Thlr. Br., October⸗November 17% Thlr. Br., November: De⸗ 
cember 17% Thlr. Br., December⸗Januar 54,5 Mark Br., Januar⸗Februar 
55,5 Mark Br., April⸗Mai 57,5 Mark Br., 57 Gd, Mais Juni 58,5 Mark Br. 

Spiritus (pr. 100 Liter à 100 %) geſchäftslos, get. — — Liter, loco 
18% Thlr. Br., 18% Thlr. Gd., pr. October 18% Thlr. Br., October⸗No⸗ 
vember 18% Thlr. Gd., November⸗December 18% Thlr. bezahlt, December⸗ 
Januar —, Januar⸗Februar 18% Thlr. Br., April⸗Mai 56 Mark Gd. 

1 . loco (pr. 100 Quart bei 80 &) 17 Thlr. 3 Sgr. — Pf. Br., 


16 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. Gd. ; 
A bote J alte Die Börſen⸗Commiſſion. 


Breslau, 13. October. [Schleſiſche Zinkhütten-Actien⸗Ge⸗ 


ſellſchaft.] Geſtern fand eine Sitzung des Verwaltungsraths obiger Ge⸗ 
ſellſchaft ſtatt. Der Generaldirector erſtattete den Geſchäftsbericht für das 
erſte Semeſter und legte den Gewinnabſchluß für die erſten acht Monate des 
laufenden Geſchäftsjahres vor. Geringer gegen das Vorjahr ſtellten ſich nur 
die Erträge aus dem Koblengeſchäfte, doch iſt eine gleich hohe Dividende, 
wie die vorigjährige, nämlich 3%, mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten. 


Poſen, 12. October. [Borſenbericht von Lewin Ber win Söhne.) 
Wetter: Schön. — Roggen feſter. Gekündigt — Ctr. Kündigungs⸗ 
preis 50 Thlr. October 50 G. October⸗Novbember 50 G. November⸗ 
December 49% bez. u. G. e It 49 G. Januar⸗Februar 
149 Amt. G. Februar⸗März —. Frühjahr 147 Rmk. bez. u. G. Avril⸗ 
Mai 148 G. ai⸗Juni 150 G. — Spiritus flauer. Gekündigt 5000 
Liter. Kündigungspreis 18% Thlr. October 18 —½ bez. u. B. November 
18% 18% bez. u. B. December 18% bez. u. G. Januar 18% bez. u. 
G. (54% Rmk.) Februar 18% bez. u. B. = Rmk.) März 18% B. (55% 
Amt) April 18% B. (56 Amt), April: Mai 18% bez. u. B. (56, 25 Amt. 
Mai 18% bez. u G. (56, 50 Rmk.) Juni 19% bez. u. B. (57% Rmk. 


Leipzig, 10. October. [Meßbericht 9.) Seidenwaaren, Seiden: 
Sammete und Seidenb änder. In Folge der nachhaltigen Börſenkriſis 
gingen ſchwere ſchwarze Cachemir und ſchwarze Pal da Jet ſchwach 
und der Grund dieſer e liegt nie darin, daß das Reiſegeſchäft 
jetzt derartig betrieben wird, daß eine gewiſſe Klaſſe von Proviſionsreiſenden es 
nicht unter ihrer Würde halten, ſelbſt die kleinſten Ortſchaften und anſehn⸗ 
liche Dörfer mit ihren Proben aufzuſuchen, und die daſelbſt gut ſituirten 
Einwohner mit jedem gewünſchten Credit gleichſam überſchütten. In Satins 
wurden namentlich ſchwarz und überhaupt dunkele Farben bevorzugt, da letz⸗ 
tere von den Confectionären ſehr geſucht waren, da auch die anweſenden 
Kürſchner ſehr ſtark kauften, um ihn für Damen: Mäntel als Futter zu 
verwenden. 

Schmale Beſatzripſe gingen in dunkelbraun, ſchwarz mode und den 
daran ſich knüpfenden Nüancen, ganz zufriedenſtellend. Gros de Naples 
blieben faßt ganz vernachläßigt, da dieſelben während und zur Winterſaiſon 
nicht mehr in den Putzgeſchaften verwendet werden können. Atlaſſe in 
Lichtfarben wurden diesmal von vielen inländiſchen und ausländiſchen Thea⸗ 
terdirectoren gekauft auch Redouten⸗Garderobenhändler betheiligten ſich beim 
Einkauf dieſes Artikels, von dem in Folge deſſen faſt ſämmtliche Vorräthe 
bald geräumt wurden. — Gelbweiße Atlaſſe wurden nur in ganz 
ſchweren Qualitäten von den zur Meſſe gekommenen Damenſchuh⸗Fabrikanten 

ekauft und auch hierin wurde ein nicht unbedeutender Abſaß effectuirt. 
So Luſtrines, 80 Centimeter breit, gingen vorzugsweiſe in Prima⸗ 
Qualität. Auch ſchwarze Florentins in gleicher Breite wurden für die 
Herrenmützen⸗Branche ſtark genommen. — Marzelines in feu noir, braun, 
penſee. hellgrau mit ſchwarz, fuchſia, ꝛc. wurden von vielen amerifaniſchen 
Engroskäufern, jedoch nur in griffiger Waare gekauft. Marzeline 22 Zoll 
breit, waren bei den vorhandenen großen Vorräthen ſehr überführt und fan⸗ 
den bei den anweſenden Schirmfabrikanten, trotz billigen Angebots wenig 
Beachtung. Atlaſſe in 22zölliger Waare, gute Qualität und in hellen 
re arben fanden aufs Neue bei den anweſenden Hutfabrikanten großen 

eifall, da der, Bedarf darin ſich zu einem ſtetigen geſtaltet hat. Gros de Suez 
in 50 Centimeter Breite gingen in dunkeln Farben und hellgrau für das 
Putzgeſchäft. Moiré antique wurden von Portefeuillefabrikanten, aus 
faſt allen Gegenden Deutſchlands lebhaft geſucht und dabei beſonders in 
rothbraun bevorzugt. — Sammete wurden nur in ganz breiter Waare, 65 
Centimeter, gekauft und blieb die Farbe in blauſchwarz, für Damenmäntel 
ſehr begehrt. Seidene-, Mantel und Paletot⸗Sammete ſowie ſchwarze 
Croiſe⸗Sammete wurden ſo lebhaft gekauft, daß die anweſenden Groſſiſten 
Confectionäre und Detailliſten kaum befriedigt wurden. — Couleurte⸗ 
Sammete 50 Centimeter breit in braun, dunkel und mittelgrün, roſa, violet, 
blau und lichtgrün, ſchwarz, hellroth ꝛc. wurden für die Theater⸗Garderobe 
und Damenhüte in leichter Qnalität vielfach gekauft. Auch ſchwarze Sammete 
60 Centimeter breit, welche jetzt für Herren⸗Rockkragen allgemein verwendet 
werden, gingen vorzüglich gut. Sammet⸗ und Seiden ⸗Bänder blieben 
in allen Farben, Breiten und Qualitäten ſehr vernachläßigt, indem der Be⸗ 
darf darin immer mehr und mehr abnimmt, jo daß die betreffenden Detail: 
liſten jeden Engroskauf darin abweiſen, ſelbſt wenn die notirten Ale noch 
ſo billig ſind. Sonſt fiel in Folge des ſchönen Wetters die Meſſe in Sei⸗ 
den⸗ und Sammetſtoffen ſehr günſtig aus. Julius Kornid. 


B. Dresden, 10. October. [Wochenbericht.] Seit der vorigen Ber 

richtwoche hat ſich das Wetter merklich geändert. Neben einer vollſtändig 

9 Temperatur hatten wir endlich wiederholt Regen, welcher der 
egetation recht förderlich geweſen iſt. 


\ yı England haben die Preiſe abermals nachgeben müſſen. Ebenſo lauten 
die Nachrichten aus Frankreich nicht ermuthigend; man mußte, um Waare 
loszuwerden, ſich in weitere Preisermäßigungen ſchicken. In Belgien hat 
der ſich neuerdings recht knapp macht, ſeinen letztwöchentlichen 


Nieſchwitz, kehrte auf ſeinem Heimwege im Warthauer Kretſcham ein und | Standpunkt behaupten können; Weizen dagegen konnte einer neuen Einbuſſe 


nicht ausweichen. Holland batte ſchleppenden Weizenhandel, während Roggen 
leidlichen Abſatz fand. Vom Rhein und aus Süddeutſchland iſt die a 
als flau geſchildert. Auch Oeſterreich⸗Ungarn bekundet gedrücktes Geſchäft⸗ 
Der Marktverkehr in Berlin bewegte ſich wiederum in ziemlich engen Grenzen. 
Roggen hatte mehrere Preisſchwankungen durchzumachen, welche ſchließlich 
eine Avance von 1 Thlr. conſtatiren ließen, und was Weizen anlangt, 
konnte dieſer Artikel ſich einem weiteren Rückgange nicht verſchließen; doch 
gewann endlich der Verkehr dadurch einige Regſamkeit. 3 

Hier in Sachſen entwickelte das Geſchäft mehr Lebhaftigkeit. Weizen 
in feiner Waare wurde reichlich umgeſetzt, doch konnten die Notizen unter 
dem Drucke des ſtarken Angebotes und der flauen auswärtigen Berichte ſich 
nur mit Mühe behaupten; geringere Gattungen blieben trotz Einräumung 
von Conceſſionen ſeitens der Eigener ſchwerfällig zu placiren. Roggen 
feiner Qualitäte ſtark begehrt, aber knapp und in Folge deſſen etwas beſſer 
bezahlt; untergeordnetes Product eher vernachläßigt. Gerſte entbehrte jeg⸗ 
licher Kaufluſt., Hafer wurde zu vorwöchentlichen Courſen mehrfach ge: 
handelt. Hülſenfrüchte unverändert. Mais ruhig. Lein ſaat, Raps 
und Rübſen geſchäftslos. 

Wir notiren pr. 2000 ehe Zoll vr = 1000 Kilogramm netto: 
Weizen, weißer, 70-75 Thlr., do. gelber 65—70 Thlr., Roggen, Lande 
waare, neue 61—65 Thlr., do. alte 59—61 Thlr., do. ruſſiſch 50—55 Thlr., 
Gerſte 58—70 Thlr., Hafer 58—64 Thlr., Linfen, 120—150 Thlr., 
Bohnen — Thlr., Erbſen, Kochwaare, 75—80 Thlr., do. Futterwaare 
68—74 Thlr., Raps 0 82—84 Thlr., Rübſen (Reps), 80 — 
81 Thlr., Leinſaat 84—95 l., Hanfſaat 60—65 Thlr., Mals 59— 
62 Thlr., Hirſe, roh, 55—60 Thlr., Buchweizen (Heidekorn) 60—64 Thlr., 
Wicken 58—63 Thlr., Lupinen, gelb, 50.—55 Thlr., do. blau 45—53 Thlr. 

Kleeſgat, roth, 124—15 Thlr., Thimothe 10 —12 Thlr., pro 100 
Pfund Zollgewicht = 50 Kilogramm. netto. 


Berlin, 12. Oet. [Berliner Viehmarkt.] Es ſtanden zum Verkauf 
2215 Rinder, 7172 Schweine, 1148 Kälber, 9787 Hammel. 

In natürlicher Folge der vorwöchentlichen günſtigen Märkte war der Auf 
trieb zu heute wieder ſtärker geworden wie nötbig, und äußerte dieſer Um⸗ 
ſtand denn auch die gewöhnliche nachtheilige Wirkung auf das Geſchäft. 

Von Hornvieh waren faſt 600 Stück mehr am Platze als vor acht Tagen, 
und zwar war viel zu viel mittlere Waare (Grasvieh) zugetrieben; I. Qua⸗ 
lität behielt ziemlich ihren letzten Preis und wurden für beſte Stücken aus 
Stallmaſtung 23 auch 24 Thlr., für Durchſchnittsvieh 20—21 Thlr. per 100 
Pfd. Schlachtgewicht angelegt. II. und III. Waare hinterließen viel Ueber⸗ 
ſtand und erreichten mit Mühe je 15—16% und 13—14% Tblr. 

Von Schweinen waren 1200 Stück mehr zur Stelle, als vor 8 Tagen; 
auch hier blieb viel unverkauft und ließen ſich bei langſamem Geſchäft im 
Durchschnitt ungefähr ca. 19 Thlr. per 100 Pfd. Schlachtgewicht erreichen; 
als höchiter Preis für ganz feine Waare wurden 22 Thlr. angelegt. 

Auch der Auftrieb von Kälbern überragte den Bedarf bei Weitem, fo daß 
ſich kaum Mittelpreiſe feſtſtellen ließen. 

Derſelbe Fall fand in Hammeln ſtatt, deren Anzahl um 1500 Stück ſtärket 
war, als am verfloſſenen Montage. Es war für gute Waare nur wenig 
über 7 Thlr., für mittlere nur ca. 5½ Thlr. per 45 Pfund zu erreichen. 


Wien, 12. Oct. [Schlachtviehmarkt.] Der heutige Geſammtzutrieb 
ergab 3421 Stück, und zwar 1830 ungariſche, 1419 polniſche und 166 deutſche 
Ochſen. Schwere Waare iſt ſchwach vertreten und daher beſſer bezahlt. Wit 
notiren für ungariſche Maſtochſen von 32 fl. bis 33 fl. 50 kr., für polniſche 
32 fl. 25 kr. bis 33 fl. 75 kr. auf 34 fl. und für deutſche 33 fl. bis 33 fl. 
75 kr. per Centner Schlachtgewicht ohne Steuer. Weide⸗Ochſen koſteten 28 fl. 
bis 30 fl. 50 kr. 

I Proteſt.] Wie man aus Peſt telegraphirt, hat das holländiſche Admi⸗ 
niſtrations⸗Comptoir in Peſt gegen die Couponsauszahlung in oͤſterreichiſchem 
anſtatt in deutſchem Gelde gerichtlich proteſtiren laſſen. 


[Vereinsbank Quiſtorp.] Die Ausſicht auf baldige Befeitizung de 
Concurſes der Vereinsbank Quiſtorp erſcheint nach den neueren Nachrichten 
durchaus berechtigt. nsbeſondere machen die Verhandlungen wegen Ver 
kaufs des Frankfurter Terrains recht erfreuliche Fortſchritte. Dieſe erhand⸗ 
lungen haben insbeſondere in jüngiter Zeit in ſofern eine breitere Baſis 9 
wonnen, als das Projekt der Anlage eines Centralbahnhofes nunmehr vont 
Frankfurter Magiſtrat in ernſte Erwägung gezogen wird, wohei ein T 

uiſtorpſchen Grundſtücke in Gemäßheit der e Pläne unbe 
zur eee kommen muß. — Auch in der 3 e 
zur Vereinsbank bekanntlich in 99 nahen Beziehungen ſtehenden Weſtend⸗ 
geſellſchaft wird energiſch an die Realiſtrung der Vermögensobjecte gegangen 
und iſt im Speziellen jetzt der freihändige Verkauf der der letzteren Geſell⸗ 
ſchaft gehörigen Villen⸗Colonie in Sudenburg bei Magdeburg in Angriff 
genommen. 


Ausweis. x 
Wien, 13. Oct. [S e e e Die Wochen⸗Einnahmen vol 
1. bis 7. October betragen 736,733 fl. Minus gegen gleiche Woche d 


Vorjahres 40,258 fl. 


Verlooſung. 
[Badifhe 35⸗Guldenlooſe vom Jahre 1845.] 
September 1874. a Be 1. April 1875 ab. 
Am 31. Auguft gezogene Serien: 
134 192 248 253 297 346 385 407 728 772 853 860 1004 1296 1318 
1416 1431 1462 1509 1722 1731 1916 2004 2104 2125 2154 2221 2545 
3041 3144 3404 3488 3501 3542 3663 3700 3732 3747 3789 3967 4191 4231 
4337 4416 4453 4515 4567 4632 4666 4897 4925 4975 5320 5338 5376 
5477 5566 5677 5946 6031 6207 6217 6262 6465 6494 6588 6648 6874 
7147 7445 7491 7503 7576 7586 7648 7779 7826 7895 7974 7975. 


Prämien: 
209537 à 35,000 jr 


Verlooſung vom 30. 


. 375123 à 10,000 Fl. 
398677 à 5000 
71538 107667 184996 283814 398696 à 2000 Fl. 
r. 6670 36360 70788 105172 107668 111030 184969 209545 278200 
297266 275128 382374 à 1000 Fl. g 
Nr. 14847 86062 86070 86506 105192 105195 106227 107671 107680 
152022 177092 189429 198310 225726 244843 324656 343655 357314 
394702 398718 à 250 Fl. \ 
Nr. 6672 673 697 9563 564 12353 354 356 380 607 615 625 
14807 811 833 841 17263 272 19204 208 211 245 20309 312 337 
36358 362 364 379 383 386 38555 564 571 581 590 594 42620 632 
982 986 50153 167 174 178 179 181 190 192 200 64760 799 65404 
616 638 642 647 649 70751 753 760 773 783 786 71504 517 518 4 
549 73051 79 97 75426 432 437 443 447 86068 69 72 75 86 100 511 | 
544 95752 755 766 774 783 788 795 797 100168 169 173 178 180 18 1 
182 185 188 196 105160 164 197 106213 218 217 224 225 241 107005 N 
663 667 678 687 111009 13 26 33 36 127121 127 152005 13 14 37 9 I 
42 46 157157 188 193 170167 188 196 174356 361 306 374 383 17501 1 
14 22 36 177089 96 183102 131 141 143 149 184956 964 972 984 900 
994 997 186551 563 569 578 187301 311 312 326 189403 409 441 % 
198318 319 327 338 344 345 349 209610 517 525 544 211507 508 
524 525 531 534 217808 825 826 836 220755 786 222603 612 620 
225705 712 742 744 747 228306. 308 310 317 331 335 344 231552 
594 598 233254 260 281 244808 809 814 832 246201 212 219 232 
248714 724 732 735 738 742 749 265958 266855 861 864 876 877 
273807 811 832 278274 281 299 283805 808 816 828 840 844 297255 
301545 310306 321 322 324 334 346 350 803 805 817 819 828 
313075 83 323217 237 244 246 324651 676 682 329360 363 364 365 
398 332353 358 365 386 343677 680 681 692 693 694 357333 37 
214 374514 515 516 525 536 538 544 375102 111 126 130 378756 
778 379280 285 294 382357 368 384 389 388905 907 924 928 947 
391251 256 272 274 276 280 282 287 288 290 298 394703 714 719 
746 398653 655 658 738 744 748 à 70 Fl. ders 
bier nicht befonh, 


5 


Auf alle übrigen, in den obigen Serien enthaltenen, bier 
aufgeführten Nummern entfällt der geringſte Betrag von 56 Fl. ſüdd. 


Sprechſaal. 


Körperbildung unſerer Mädchen. ell⸗ 
Dr. Gräfe ſagt in einer 5 der Berl. mebicinifden © u 
ſchaft vom Jahre 1864 an den Unterrichtsminiſter: „Es iſt 1 
gemein ſeſtgeſtellte Erfahrung, daß unſere weibliche Jugend, aabig 
die ſtädtiſche, überaus häufig, und namentlich unverpältniß welche 
figer als die männliche Jugend, Geſundheitsſtörungen erleide und das 
um ſo beklagenswerther ſind, als ſie nicht nur das Leben dier Weiſe 
Wohlbefinden der davon betroffenen Individuen in ene er ent 
verkümmern, ſondern auch dazu beitragen, der ſolchem 


9 


= 


ſoſenen Geirsiniiöh den Stempel det Gebrechlichkett aufzuprägen. 
laametne Mus kel⸗ und Nervenſchwäche, nervöſe Leiden aller Art, 
Ri chſucht, mangelhaftes Wachsthum, Schmal⸗ und Engbrüſtigkeit und 
kgralsverkrümmungen ſind notoriſch ſehr häufige Krankheitszuſtände 
* Mädchen, wohl zehnmal ſo oft bei dieſen beobachtet, als bei 
Naben, — Die Hälfte des Tages verbringt das Mädchen in der 
lebe in meiſtens überfüllten und higieniſch unzweckmäßigen Schul⸗ 
Malen, in welchen der Mangel an Raum auf den Sitzbänken eine 
andauernd nachtheilige Körperhaltung bedingt; dann folgt ſtunden⸗ 
auge häusliche Beſchäftigung mit Schul⸗ und Handarbeiten, mit 
brachen, Zeichnen und Muſik, und es fehlt an dem nöthigen Gegen⸗ 
gewicht gegen dieſe die Geſundheit gefährdenden Einflüſſe, es fehlt an 
ener entſprechenden Ausgleichung der geiſtigen Anſtrengung durch 
Ötperliche Uebungen. Wir Aerzte können nicht laut genug unſere 
timme erheben. daß dieſem Mangel abgeholfen werde. Wir erkennen 
Neben anderen körperlichen Uebungen (Schwimmen, Schlittſchuhlaufen. 
Dielen im Freien u. ſ. w.) in dem methodiſchen Mädchen⸗ 
ürnen das weſentlichſte Mittel zur Abhilfe.“ 6 
Wer da behauptet, das Turnen kräftige zwar den Körper, mache 
Ihm aber auch unſchön, der kennt nicht den richtigen Betrieb des 
Mädchenturnunterrichts und ſeine Wirkungen. Das Turnen verbeſſert 
N Haltung des Körpers, hebt die Bruſt zu freierem Athmen, giebt 
en Bewegungen Feſtigkeit und Anmuth und fördert die normale, 
ſtige und harmoniſche Entwickelung der Glieder. Die moraliſche 
aft und mit ihr die Widerſtandsfähigkeit gegen materielle und mo⸗ 
daliſche Einflüſſe wächſt. — Keineswegs verbieten die zartere Structur, 
er feinere Knochenbau, das ſchwächere Muskelſyſtem des weiblichen 
Korpers das Turnen, nur muß ſelbſtoerſtändlich darauf Rückſicht ge⸗ 
nommen werden. Die Uebungen müſſen dem Kräftezuſtande, dem 
Alter und dem Begriffsvermögen der Mädchen angepaßt werden. Frei⸗ 


und Ordnungsübungen in Verbindung mit Turnſpielen müſſen in den 


ordergrund treten. Geräthübungen, welche zu große Kraftanſtren⸗ 
zung verlangen, Gefahr mit ſich bringen oder die weibliche Decenz 


berletzen, find auszuſchließen. Der Lehrer muß es verſtehen, den Sinn 


er Mädchen immer wieder aufs Neue anzuregen und mit Luſt und 
Freudigkeit für die Sache zu durchdringen. Anſtand und Gefälligkeit 
der Bewegungen ſind ſtets im Auge zu behalten. Unſere Erfahrung 
it dieſe: Ein ſpäteres Schief⸗ und Bucklig⸗Werden, ſelbſt da, wo eine 
erbliche Anlage dazu vorhanden iſt, wird faſt ausnahmslos verhütet 
durch ein mit dem ſiebenten oder achten Jahre begonnenes und conſe⸗ 
quent fortgeſetztes, gut geleitetes Mädchenturnen. Wir fragen: Woher 
kommt es nun, daß in Breslau ſo unverhältnißmäßig wenig Mädchen 
turnen, da doch gegenwärtig recht gute Gelegenheit mehrfach dazu ge⸗ 
boten wird? Woher kommt es denn, daß Familienväter lieber hun⸗ 
erte von Thalern zur Beſeitigung von Krankheiten, namentlich der 
Skolioſe, die mehr oder weniger ungleich häufiger auftritt, als man 
annimmt, ausgeben, während ſie mit verhältnißmäßig geringen Opfern 
de oben angegebenen Krankheitserſcheinungen durch das Turnen in 
n allermeiſten Fällen beſeitigen, ja, wenn rechtzeitig begonnen und 
jarkauent fortgeſetzt, vollſtändig verhindern können? Möchte doch 
der Familiendater dieſe Sache ernſthaft nehmen und in reifliche Er⸗ 
Ägung ziehen, er würde ſich und den Seinen manche trübe Stunde 
paren. 5 e 


—  — 

* [Ein neuer Damen⸗Kalender für 1875] unter dem Titel: „A. Haack's 
Da neuen empfiehlt ſich als ein praktiſches, einheitliches Damen⸗ 
Necefaire, dem neben den bereits beſtehenden ein hervorragender Platz mit 
dacht einzuräumen iſt. Die Redaktion war bemüht, in geſchmackvollem Gin: 
ande ein elegantes Ganze herzuſtellen, und es iſt ihr in der That gelungen. 


Nerer Damen“ ein vollſtändiges Kalendarium mit kurzem Geſchichts⸗ und 


Villa⸗ 
maria ein reizendes Märchen, dem ſich 
lungen für unſere Hausfrauen über aud Damen und Einmachung“ ans 
ſchließt. Unſeren Leſerinnen ſei „A. Haad’8 Damenkalender“ daher auf das 


Varmſte empfohlen. 


/ Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolſſ's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 13. October. Die Ueberſührung Arnims nach der Cha⸗ 
iſt bereits erfolgt. 
hi erlin, 13. October. Der „Börſen⸗Courier“ erfährt, bei dem 

ieſigen Gerichte ſei das amtliche Journal der Pariſer Botſchaft ein⸗ 
etroffen, in welches Arnim eigenhändig die von ihm als Privatcorre⸗ 
ondenzen bezeichneten Actenſtücke eingetragen habe. 

Köln, 13. October. Die „Köln. Ztg.“ iſt ermächtigt, die An⸗ 

gabe des Wiener „Vaterlandes“ von der Bekehrung der Lady William 
Ruſſell und des Sohnes, des Lord Odo Ruſſell, zur katholiſchen Kirche 
als völlig unbegründet zu erklären. 
1 ien, 13. October. Die „Wiener Zeitung“ publicirt eine kaiſer⸗ 
** Verordnung, womlt die kaiſerliche Verordnung vom 13. Mai 
At vermöge welcher die Nationalbank ermächtigt wurde, ſtatuten⸗ 
1 Big Wechſel zu escomptiren oder Effecten zu lehnen, ohne an den 
urch die Bankſtatuten feſtgeſetzten Betrag gebunden zu ſein, außer 
Kraft geſetzt wird. (Wiederholt. ) 

Paris, 12. October, Abends. Bei 80 Stichwahlen der Gene⸗ 
ralrathswahlen wurden 40 Conſervative und 40 Republikaner gewählt. 
— Der „Moniteur“ beſpricht die Zurückberufung des „Orenoque“ 
8 betont die Mafregel bei der dermaligen Lage der internationalen 

eziehungen Frankreichs als unerläßigſt. Die Erwägungen der Re: 
Nlerung ſeien dem Papſte mitgetheilt und das Gewicht derſelben vom 
ae nicht verkannt worden; das franzöſiſche Schiff, in den franzöͤ⸗ 
ſchen Gewäſſern ſtationirt, werde fernerhin dem Papſte zur Dispo⸗ 


ile 


Ntion ſtehen. Alle, welche den europäischen Frieden gewünſcht und Fr 


11 Gefühl für die Pflichten und Nothwendigkeiten Frankreichs hätten, 
rden die Entſchließung der franzöſiſchen Regierung billigen. (Wiederh.) 
ul paris, 13. Ociober. Das „Journal offidel” veröffentlicht die 
ande Note über die Rückberufung des „Orenoque“ und die Stativ: 
end eines neuen Schiffes in einem mittelländiſchen franzöſiſchen 
Wü. das zur Verfügung des Papſtes bereit ſteht, falls er Frankreichs 
og den zuwider Italien verlaſſen ſollte. Die Abberufung des „Ore⸗ 
ile, bedeute keinen Wechſel in den Gefühlen der Ergebung und 
Ausf Frankreichs für den Papſt. Die Maßnahme, deren freie 
hrung keinen Hinderniſſen begegnen dürfte, ſei dem Papſte an⸗ 


Zurückgeſetzte Weißwaaren, 


Stulpengarnituren, 
u. Stuartfraiſen, Eravatten rc. 


empfehle billigſt. [5038] 


D. Freudenthal, 
Ning 14 (Becherſeite), 


erſter Laden vom Blücherplatze. 


In ſauberem Druck mit farbigem Titelbild enthält dieſer „ e 2 


Anf 
4 Selttalender, Ausgabe⸗ und Einnahme-Notizen, Wochenſtundenplan, täglichem 
otizkalender und als beſonders werthpolle Beigabe von der beliebten Schl 
! Dr. H. Beta mit erprobten Mitthei⸗ 


„Kleber“ ſei mit der neuen Miſſion beauftragt und beordert, von 
Toulon ſich nach Corſica zu begeben. 

Paris, 13. October. Das Kriegsſchiff „Kleber“ iſt heute Vor⸗ 
mittags von Toulon nach Ajaccio abgegangen. — Die neue ſpaniſche 
Beſchwerdenote wird auch von den republikaniſchen Blättern im Ganzen 
getadelt. Ein Artikel John Lemoine in den „Debats“ ſagt, Frank⸗ 
reich trifft nicht der Vorwurf, wenn ſpaniſche Kreuzer nicht die Küfte 
ſchützen und Waffenausſchiffungen ändern koͤnnen. Die Haltung Spa⸗ 
niens iſt wenig würdig. Möge die Regierung die Grenze überwachen, das 
iſt alles, was mit Recht von ihr verlangt werden kann. 
nicht angeſonnen werden, Dinge zu erledigen, welche der ſpaniſchen 
Regierung obliegen, und ſo das Ende des Bürgerkrieges herbeizu⸗ 
führen. Wenn die ſpaniſche Regierung neue Verbündete und neue 
Beſchützer gefunden hat, die zu dieſer Dienſtleiſtung bereit ſind, ſo 
möge ſie dieſe Dienſte annehmen. 

Civita⸗Vecchia, 13. October. Der Kriegsdampfer „Orenoque“ 
ſegelte Vormittags 11 Uhr weſtwärts ab. 

adrid, 13. October. Der Oberſt Trupillo ſchlug am 11. ds. 
bei Fortuno den Carliſtenführer Lozano und erbeutete 8 Munitions⸗ 
wagen mit Beſpannung. Die geſchlagenen Carliſten ſind dieſelben, 
welche kürzlich vielfach Eiſenbahnen zerftörten. 
Telegraphiſche Privat-Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 13. October. Die „Preſſe“ meldet aus Bukareſt: Rumä⸗ 
nien wird die von der Türkei abgeſchloſſenen Tarife nicht anerkennen, 
noch auf die ſtets genoſſene Handelsfreiheit verzichten. Wenn die 
Mächte nicht die Handelsconventionen zur Herabſetzung der Tarife 
mit Rumänien abſchließen, bleiben die von den Kammern beſchloſſenen 
Zollgeſetze in Kraft. 

Die „Preſſe“ meldet: In der heutigen Verwaltungsrathsſitzung 
der Creditanſtalt wurde der bisherige Vicepräſident Eduard Wiener 
Ritter von Welten an Stelle des verſtorbenen Dr. von Mayrhofer 
zum Verwaltungsrathspräſidenten gewählt. 

Poſen, 13. October. Die Regierung in Bromberg hat die 
Schließung der Kleinkinderbewahr⸗Anſtalt in Gneſen, welche von barm⸗ 
herzigen Schweſtern geleitet wurde, angeordnet. Eine nochmalige 
Unterſuchung wegen Unordnungen in der Kaſſe der barmherzigen 
Schweſtern in Gneſen iſt höheren Orts angeordnet. 

Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
graph 5 Wolff ee chrich 
Berlin, 13. October, 11 Uhr 50 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit⸗ 


Actien 140. Staatsbahn 188%. Lombarden 84%. Rumänen —. Dort: 
munder —. Laurahütte —. Discontocommandit —. Ziemlich feſt. 
‚Berlin, 13. October, 12 Uhr 10 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit: 


Lombarden 84%. Dortmunder 48%. Köln: 


Staatsbahn 183% 
1860er 


Actien 146. 
Mind. —. * ne 2 Laura 140%. Disconto⸗Comm. 186. 
alizier —. Feſt. 
Berlin, 13. October, 12 Uhr 25 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit⸗ 
4. Staatsbabn 188%. Lombarden 84%. 
5procent. Türken 46 


eizen (gelber): October⸗November 53%, April⸗Mai 181, —. Roggen 
50, April⸗Mai 142, 50. Rüböl: October ⸗Rovember 17%, 
April⸗Mai 57, 50. & 


Berlin, 12. Octbr. 
Erſte Dengche, 2 up 


Cours vom 13. 12. Cours vom 13. 12 
Defters. Credit⸗Actien 144% 145 [Bresl. Makler⸗V.⸗B. 88 88 
Delterr. Staatsbahn. 188 . 188 “] Laurahütte 139% | 139% 
eombarden 84 81, [Ob.⸗S. Eiſenbahnbed. 75, 75 
Schleſ. Bankverein ... 113% 113 ½ Wien kurz . 92% 92 
Bresl. Diecntobant. 91 91 [Wien 2 Monat 914 01, 
. Verei . . 82% 92% Warſchau 8 Tage. 93,11 93% 
Brest. Wechslerbank . 787 78% 1Defterr. Noten. 92½ 92,07 
do. Be lerb. 64 64 [Ruſſ. Noten 494 
do. Mallerbant .... 75% 754% | 
weite Depeſche, 3 Uhr 15 Min. 
4K proc. preuß. Anl. — — Köln⸗ Mindener 132% 132 
3% proc. Staatsſchuld 92, 92% Galizieee 09% 109 
oſener Pfandbriefe. 94% 94 Oſtdeutſche Bank 77%. 80 
Deſterr. Silberrente. 68%) 68 Disconto⸗Commandit. 185% 184% 
Oeſterr. Papier-Rente. 64%! 64% Darmſtädter Credit 155% 155% 
Türk. 5% 1865er Anl. 45% | 46 [Dortmunder Union... 47% 48 
Italieuiſche Anleihe... 65%) 65% lRramfta.... ......+- 937 94% 
oln. e 68% | 68% London lang 6,2% — 
umän. Eiſenb.⸗Oblig. 39% 1 39% —— 9 ER ER 817 — 
Oberſchl. Litt. A. . 167% | 167% Moritzhütte 59 59 
Breslau⸗Freiburg --- 105% 105% Waggonfabrik Linke. 5253 
R.⸗Od.⸗Ufer⸗St.⸗Actien 119% | 118% Oppelner Cement. 39 | 39 
R.⸗Od.⸗Ufer⸗St.⸗Prior. 118% | 118% Ver. Br. Delfabriten.. 66% 66% 
Berlin-Görliker .... . 86 854 Schleſ. Eentralbant. 6767 
Bergiſch⸗Märkiſche 88, 88% 5 
Nachbörſe: Credit 144. Laura —. Dortmund —, —. Disconto⸗ 


Commandit. —. Staatsbahn 187%. Lombarden —, 

Felt eröffnend, auflContreminedruck Schluß matt. Bahnen und Bergwerk. 
verhältnißmäßig gut behauptet, Banken und Induſtriewerthe ſtill, niedriger. 
Speculationswerthe matt, Anlagewerthe ruhig. Geld knapp. Disconto 4%. 


Ungariſche Schahbonds 91% ©. ER 
Frankfurt, 13. October. [Anfangs⸗Courſe.) Creditactien 253, 50. 

Staatsbahn 329, —. Lombarden 146, 25. Galizier —. Siberrente 

} Papierrente —. — Felt. 

Wien, 13. October. n Lebhaft. 


f 69, 900 Staats ⸗Eiſenbabhn⸗ 


13. 12 


Rente 2270 18 0 
National⸗Anlehen 74, 10 74, 200. Actien⸗Certiſicate. 309, 50 208. — 
1860er Looſe 1607, 80 107, 50 Lomb. Eiſenbahn 141, 75 140, 25 
1864er Looſe 133, 50 133, 50 London 109, 90 110, 15 
Credit⸗Actien . 243, 25 240, 250Galzier 240, 25'238, 50 
Nordweſtbahn 162, — 162, —[Uniongbant . - 126, 75. 125, 50 
Nordbann . 193, — 192, 50 Kaſſenſcheine 162, 75 163. — 
Anglo 158, 50 156, 751 Napoleonsd'er 8, 84 8, 85% 
anco s 1 62, 25 61, 501 Boden⸗Credit 112, — 111, — 


baln 702, 50. Lembarden 321, 25. Türken 46, 62. 
Köln, 13. Oct. [Schluß ⸗ Bericht.) Wengen feſter, November 6, 9%, 
März 18, 55. Roggen behauptet, November 4,29, März 14, 50. Rübd 
unverändert, loco 10, October 97. — Better: —. 
Berlin, 13. October. [Schluß⸗ Bericht.] Weizen feſt. October 
58, October = November 58, April⸗ Mai 181. Roggen feit, October 
50%, October⸗Nov. 49%, April⸗Mai 143, —. Rüdöl ruhig, October⸗Novem⸗ 


Grundſtücks Verkauf. 
Ein in Niederſchleſien belegenes ſtädti⸗ 
ſches Grundſtück, 214,61 Morgen groß, mit Gebäuden und 


ieh ausreichend beſetzt und im 17 1867 im September gerichtlich 


auf 13,000 Thlr. geſchätzt, iſt, da daſſelbe für den gegenwärtigen Beſitzer 


Ju verkaufen. Selbſtreſtectanten belieben 
6 


iffre B. 602 an die Annoncen⸗Expedition von 
Ae 4 15028 


zu weit entlegen, 


ihre Adreſſen sub ) 
Rudolf Moſſe in Breslau einſenden. 


gezeigt und vertrauensvoll von ihm aufgenommen worden. Das Schiff ber 17%, 
October 62, April⸗Mai 164, 50. 
Paris, 1 


per October 72, —, Nobbr.: 
Mebl pr. October 56, 50, pr. November ⸗Februar 54, 50, 
54, 50. Steigend. Spiritus: October 71, 50. Behauptet. — 
25, 75, November ⸗Februar 24, 75. Behauptet. Wetter: Schön. 


Feſt, Oct. 181, April⸗Mai 182. 


ihr! matt, 
Es kann ihr Shi 


Wechſel auf London in Gold 4, 85. Bonds de 1885 / 1 
Anleihe 112%. 
12. Meß, Wetreleum In Pütlaveiphra 112. Mehl 5,3 
2. Raff. Petroleum in Philadelphia 11%. Mehl 5, 35. 
Weizen 1,22. Kaffee Rio 17%. n 
Mais old mixed 96. Schmalz Marke Wilcox 14%. Speck ſhorte clear 11%. 


per October 62%, per Octbr.⸗Nopbr. 61, per April⸗Mai 183, —. 
per October 49%, 
Rüböl: per October 17%, April⸗Mai 55½. Spiritus per loco 19%, October 
19%, October⸗November 18%, 
Petroleum: October⸗Norember 3%. 


(Orig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) 

Oeſterr. Staatsbahn 703, —. 
Bank —. 
Actien —, —. 


ti, 


:] Silberrente 67%. 


mehr als 28,000 Exemplaren. 


Novbr.⸗ December 17%, April⸗Mai 57, 80. Spiritus flau. 
November⸗December 18, 10, April⸗Mai 56, 70. Hafer 


(Schluß ⸗ Bericht.) Rüböl 
April 75, —. Steigend. 
anuar⸗April 
een Ocibr. 


ctober 18, 13, 
October. [Getreidemarkt.] 
echr. 73, —, Januar⸗ 


Glasgow, 13. Octbr., Nachmittags. [Roheiſen.] 84 D. — C. 

Hamburg, 13. Octbr. (Schluß⸗ Bericht.] Weizen (Termin⸗Lendenz) 
: N Roggen (Termin⸗Tendenz) ruhig, October 
146%, April⸗Mai 147. Rüböl matt, loco 54%, October 54%. Spiritus 
October 48, November⸗December 48, April⸗Mai 48. — Wetter: 


ön. 
Newyork, 12. October, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗Courſe.) Goldagio 9X. 
ö 16%. 5 fund. 

Bonds de 1887 / 117%. Erie 30%. Baumwolle im 
bo. in New⸗Orleans 14%. Raff. Petroleum in New⸗York 
Rother Na 

Havanna⸗Zucker 8%. Getreidefracht 5%. 


Stettin, 13. October. (Orig.⸗Dep. des Bresl. H.⸗Bl.) Weizen: ſtill, 


Roggen 


per Ocober⸗November 49, per April⸗Mai 141, 90. 


Novembet⸗December 18%, April⸗Mai 57, 2. 
Rübien ver October —. 

Hamburg, 13. October, Abends 9 Uhr 5 Minuten. [Abendbörſe.] 
Oeſterr. Silberrente 67%. Amerikaner —. 
Lombarden 312, —. Oeſterreich. Creditactien 215, 25. 
Oeſterr. Nordweſtbahn —. Anglo⸗deutſche 
Hamb. Commerz⸗ u. Discontob. Rhein. Eiſenb.⸗St.⸗ 
Maͤrkiſche —, —. Köln⸗Mindener —, —. Laurahütte 139, 
Bergiſch⸗ Union —. Glasgow eröffnet 84, 3. Unentſchieden, nicht 


—. Italiener —. 


flau trotz niedriger Frankfurter Abendcourſe. 


Frankfurt a. M., 13. October, Abends — Uhr — Min. [Ubendbörfe.] 


(Orig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) Credit⸗Actien 249, 37. Oeſterr.⸗franz. Staats⸗ 
bahn 327, 25. Lombarden 144, 25. Silberrente 67, 94. 1860er Looſe 106, —. 
Galizier 252, 75. 
discont —, —. 
Bankactien —. 


Eliſabetbbahn —, —. Ungarlooſe —, —. Provinzial: 
Spanier —, —. Darmſtädter —. Papierrente —, —. 
Buſchtiehrader —. Nordweſt —, —. Effectenbank —. 
Creditactien — —. Raaberlooſe —. Meiningerlooſe —. Comptantcourſe — 
Deutſch⸗oͤſterr. Bank — Frankfurter Wechslerbank —. Credit flau, leb⸗ 
haft aber matt. 

Paris, 13. October. Nachmittags 3 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.] (Orig.⸗ 
Dep. der Bresl. Ztg.) Zpet. Rente 61, 92. Neueſte 5pct. Anleihe 1872 99, 


02. dio. 1871 —. —. Ital. Spet. Rente 65, 75. dio. Tabaks⸗Actien --. 
Oeſterr. Staats ⸗GEiſenb.⸗Actien 703, 75. Neue dto. —, — bie. 
Nordweſtbahn —, —. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 320, —. dio. 


Prioritäten 250, —. Türken de 1865 46, 70. dto. de 1869 277, 50. Türken: 
looſe 129, 50. Träge. - 

London, 13. October, Nachmittag 4 Uhr. (Orig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) 
Conſols 92, 13. Italien. 5 Rente 65%. Lombarden 12%. Ruſſen 
de 1871 99. 5 Ruſſen de 1872 99. Silber 57, 11. Türk. Anleihe de 
1865 46%. 6% Türken 1869 55%. 6% Vereinigt. St. pr. 1882 105%. 
Papierrente 64%. Berlin —, —. Hamburg 3 Monat 
20, 70. Frankfurt a. M. 20, 70. Wien 11, 25. Paris 25, 45. Petersburg 
24. Platzdiscont — Ruhig. Bankeinzahlung 34,000 Pfd. Sterl. 


CCC ⁰QA . . —!..... LNDOTÄTTGRTET CEKAFESETOWRL IA  ar 
Telegraphiſche Witterungsberichte vom 13. Oetober. 


Bar. Wind⸗ 


Abweich. 5 
Ort. ar. Iderm. vom richtung und „Allgemeine 
E Meaum. Mittel Stärke. Himmels⸗Anſicht. 
Auswärtige Stationen: 
8 anda ! 336,9 6,91 — S. ſchwach. bedeckt. 
8 Petersburg 541,3 2,2 SO. ſchwach. bedeckt, Nebel. 
a — — — — — 
8 Mostan 337 14 — N schwach. beiter. 
8 Stockholm 338,6 7.7 — S. ſchwach. Nebel. 
8 Skudesnäs 334,6 JE] Bm WNW. ſchwach. Regen. 
8 Groningen 338,6 6,80 — SD. ſtille bewölkt. 
Helder 338,1 8.2 — S. ſchwach. —— 
8 Hernöſand 337,0 5,4 — S. ſchwach. bedeckt. 
ge 334.3 701 — SSW. mäßig. bedeckt. 
8 Paris 338,2 8,34 — S. ſchwach. bewölkt. 
Morg. Preußiſche Stationen: 
6 Memel 340,9 3.8 — 1,3 S. ſchwach. bedeckt, Nebel. 
7 Königsberg 340,3 3,5 — 1,6 SO. ſchwach. wolkig, Nebel. 
6 Danzig 340,5 3.6— 2.3 — bedeckt. 
7 Cöslin 340,4 7,6 2,0 SO. ſchwach. trübe. 
6 Stettin — 4 — — — — 
6 Puttbus 337,9 6,6 — 0,3 Sed. ſchwach. bewölkt, Nebel. 
6 Berlin 338.7 7,4 1,2 SO. ſchwach. heiter. 
& Poſen 334,9 3,6 — 1,5 SO. ſ. ſchwach. völlig heiter. 
6 Ratibor 330,4 4,1 — 0,5 [N. ſchwach. ebel. 
6 Breslau 334,9 2,3. — 3,4 S. ſchwach. trübe, Nebel. 
6 Torgau 336,7 5,5 — 0,3 Sd. ſchwach heiter. 
6 Münſter 386,6 3,8 — 3,2 ISO. ſchwach. beiter, Nebel. 
6 Köln 337,1 6,6 — 0,7 SSd. mäßig. beiter. 
6 Trier 333,6 5,0 — 1,6 |ND. ſchwach. ſſtarker Nebel. 
7 Flensburg 338,6 7,1 — ISW. ſchwach. faſt heiter. 
6 Wiesbaden 335,0 — ſtille. dichter Nebel. 


Verein „Breslauer Preſſe“. 


Heute Verſammlung in Labuske's Salon. 
Tagesordnung: Beſprechung über ein Vereinsfeſt. 


Eyeeum für Damen. 


Heute: 1. Vorleſung, deutſche Literatur: Von dem Auftreten der roman: 
tiſchen Schule bis zur Gegenwart. — Herr Dr. F. Bobertag. — Alle Mit⸗ 
glieder des Lyceums, Gönner und Gönnerinnen find eingeladen. 


Amalie 1 0. Tauenzienſtraße 79. 


Zur Notiznahme für das inſerirende Publikum. 

Die Abennenterzahl des „Berliner Tageblatt“ iſt beim 1 1 Quar-; 
talswechſel wiederum, namentlich außerhalb Berlins, erheblich geſt i e⸗ 
gen, und erſcheint daſſelbe gegenwärtig in einer taglichen Auflage von 
Das „Berliner Tageblatt“ iſt mithin 
die geleſenſte ut Berlins und nächſt der Kölniſchen die verbreitetite 
Zeitung Deutſchlands. Dieſe thatſächlichen Angaben dürften genügen, 
um den hohen Werth des „Berliner Tageblatt“ als hervorragendes In⸗ 
ſertions⸗Organ zu ſchätzen. [5024] 


Kiefer⸗Bauholz⸗Verkaufs⸗Anzeige. 
a child d Merſchwitz, Kreis Liegnitz, 
delle die balger i. en diezſäbl igen. SiefersCiat-Sälägen — auf den 
Die Schläge umfaſſen 


1480 
a. zu Pohlſchildern 6 Morgen mit ſtarkem Bauholz, art 
b. zu Merſchwitz 11 Morgen mit ſchwachem Bau: und Stangenholz 
beſtanden. Termin hierzu iſt auf 
Mittwoch, den 21. October c., von Vormittags von 10 Uhr ab, 


Stamm — an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 


in der Wohnung des Unterzeichneten angeſetzt, woſelbſt auch die Verkaufs⸗ 


Bedi zur Einſicht ausliegen. 
Pohle ide, den 6. October 1874. 


Die Forſt⸗Verwaltung. Schroth. 


Clara mit dem Lehrer Herrn Otto 


D. Hr. 
v. Unruh in e Geb. Ober: 
Juſtizralh Hr. Deneke in Berlin. Frau 
Conſiſtorial⸗Rath Robde in Kaſſel. 
Hr. Juſtizrath v. Wrochem in Berlin. 


Stadt-Theater. 


BEIN TEL Wein in Stralſund. Oberſtlieut.; 

Die Verlobung unſerer älter 

ſten Tochter Flora mit dem Herrn 5 

Dr. med. D. Hönig zu Wien 

2 beehren wir uns bew, 45 
gebenſt anzuzeigen. 


8 wann 


8 gg > ei a 

8 f Mittwoch, den 14. Oetbr. Mit neuen 

2Friedrike Sachs, geb. geb. „Schlesinger | Decorationen und vollſtändig neuer 
; 2 Ausſtattung in Requiſiten und Mö⸗ 
8 Flora Sachs, 2 bein. Jum 3. Male: „ultimo.“ 
| Dr. me D. Hönig, Liuſtſpiel in 5 Aufzügen bon G. v. 
2 Verlobte. Moſer. (Regie: Hans Ravens.) 
8 Breslau. Wien. & Donnerstag, den 15. October. „Der 


Sers tes tsv ανννοονν 
Die Verlobung unſerer Tochter 


Templer und die Jüdin.“ Große 
RT Oper in 3 27 1 55 
von W. A. Wohlbrück. Muſik von 
H. Marſchner. 


Lobhe-Theater. 200 

Unter Direction von A. L'Arronge 
Mittwoch, den 14. Oct. Zum 13. Ma e: 
„Mein Leopold!“ Original⸗Volks⸗ 
ſtäck mit Geſang in 3 Akten von 
5 L'Arronge. Muſik von R. 


Donnerstag, d. 15. Oet. Zum 2. Male: 


Sobolewsky zu Elberfeld zeigen Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung hierdurch ergebenſt an 
Siemon und Frau. 
Porſchwitz, den 14. October 1874. 


Statt beſonderer Meldung. 
Die Verlobung ihrer älteſten 
Tochter Eliſabeth mit dem Apotheker 
Herrn Max Jenne beehren ſich bier: 


Oberſchleſiſche Eisenbahn- 


Vom 15. October er. ab tritt zum Oſt⸗Mitkeldeutſchen Verband Otter: 


Druckexemplare deſſelben — — 75 der Stationskaſſe in Thorn zu haben. |? 
Breslau, den 9. October 1874 
Vom 5. d. Mts. ab werden Koblenſendungen von unſeren Oberſchleſiſchen 
Stationen nach Moabit der Berliner Verbindungsbahn zu den im Tarife für 
Steinkohlenſendungen nach der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn vom 
1. Auguſt 1874 9 Sätzen für Schöneberg befördert. 
Breslau, den 10. October 1874. 
gr Preußiſch⸗Ungariſchen Verbande via Ruttek find für Budapeſt, Stein» 
bruch, Czegled und andere Stationen vom 1. October er. ab andermeite 
Frachtſate für Getreide, Hülſenfrüchte und Mahlproducte in Wagenladungen 
in Kraft getreten. 150820 
Breslau, den 11. October 1874. 


Königliche Direction. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


Für die bei der diesſeitigen Station Jauer nach Stationen der Oberſchle⸗ 
ſiſchen und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn zur Einlieferung gelangenden Roth⸗ 
eiſenſteintrausporte, werden vom 1. Ockober er. ab für den zul) daß bon 
einem Verſender innerhalb eines Jahres 150,000 Ctr. zur Beförderung auf⸗ 
gegeben werden, um 0,22 Sgr. ermäßigte Frachtfätze zur Anwendung ge⸗ 
bracht und wird die Differenz. nach Vorlegung der Frachtbriefe von 160107 J 


154 „Die Darwinianer.“ Hierauf: rückg⸗währt. 
Na eee un um Male: „Des Löwen. Breslau, den 3. October 1874. 
und Fran. u! Directorium. 


Jauer, im October. 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Laura mit dem Kaufmann Herrn 
Edmund Mandel aus Wien erlau⸗ 
ben uns Verwandten und Bekannten 


Thalia - Theater. 


Mittwoch, den 14. October. „Der 
Vicomte von Letorieres.” Luft: 
ſpiel in 3 Akten von C. Blum. 
Zum Schluß: 


9 „Nimrod.“ Poſſe 

er ee a 15 5401 mit Geſang in! Alt von Salingre. 

Nicolai, 12. Detober 1874. ie an oe 1. Male: 
nv eilchen.“ Uſtſpiel in 

H. Wechſelmann und Frau. in don 5 ana 0 ‚Eine ur 

Laura Wechſelmann, olgte Unſchuld.“ Poſſe mit Ge⸗ 

5 del, ſang in 1 Akt. „Zahnſchmerzen.“ 

rn Er Poſſe in 1 Akt. ; „Vermiſchtes.“ 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 
ES Mont. 16. X. 6½. R. V. 


Paul Scholtz’s Etablissement. 
Heute Mittwoch: 


Nicolai. Wien. 


David Siegel, 
Caccilie Siegel, geb. Graetzer, 


Neuvermäbtte. 502 | Strauss-Abend 
Serge der Jeslauer Concert-Eapal 


Anfang 7 Uhr. 

Zur Aufführung kommt: 
Du und Du, Walzer (neu). 
An der Moldau, Polka (neu) 
Tik⸗Tak⸗Polka, ſchnell (neu). 
Morgen: 


Sinfonie-Concert. 
Bilse. 


geb. Friedländer, 
Neuvermählte. 


Die he heut Morgen 714 Uhr unter 
Gottes gnädigem Beiſtande glücklich 
erfolgte Entbindung ſeiner geliebten 
Frau Amanda, geb. Brauer, von 
einem geſunden und kräftigen Jungen 
beehrt ſich ſtatt beſonderer Meldung 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen [5017 
Polizei⸗ ane 


13861] 


15031] 


Tarif ein dritter Nachtrag in Kraft. 


Aesthetische Gymnastik u. Tanzunterricht. 


Meine Curse für ästhetische Gymnastik,‘ verbunden mit Tanzunterricht 
für junge Damen nach meiner Methode, wonach in einmaliger Saison 
guter Gang, Haltung, graeiöse Bewegungen und alle üblichen Salon- 
tänze erlernt werden können, Heilgymnastik für Damen jeden Alters, 
Tanzunterricht und Anstandslehre für Mädchen und Knaben sowie für 
Erwachsene beginnen vom 28. October an. Anmeldezeit 111 und 
4—6 Uhr. 15 011] 
Emilie Nieselt, Balletmeisterin, Albrechtsstr. 38, 1. Et. 


Das Felsch sche Musik-Institut 


II. G. Lauterbhaeh) 3655] 


Eingang auch Blucherplatz Nr. 14, im Hauſe der She. ige 


Juſtitut fü rhilfehedi ürſlige Handlungsdienet, 


Mittwoch, den TE October, Abends 8 Uhr, 
im Hörſaale des Inſtituts⸗Gebäudes, Schuhbrücke Nr. 50, 2 Tr. 


„Vortrag des Herrn Dr. Elsner: 
„Umſchan in der Gegenwart.“ 


Wir hoffen auf e ne a: und 1 0 daß Gäſte 
eingeführt — önnen 1513] Ber Bertrand. 


befindet ſich jetzt: Roßmarkt Ber. 3, 1: Eta ge, 5 


Nichard Tietz, 
Breslau, den 13. October 1874. 


Durch die heut Nachmittag 4 Uhr 


den de glückliche Geburt eines geſun⸗ 
den Mädchens wurden hoch erfreut 
8807 Max 185 


d Frau 
Breslau, den 13. . 1874. 


N Durch die glückliche Geburt eines 

munteren Mädchens wurden erfreut 
. Müller, Bauführer und Frau: 

Radzionkau, den 12. October 1874. 


Durch die Geburt eines munteren 
Knaben wurden hoch erfreut [1554] 
e Bielſchowsky 
d Frau. 
Oels, den 11. October 1874. 


Todes⸗ ⸗Anzeige. [3863] 
Am 10. d. M., 10% Uhr Abends 
iſt mir meine theure, liebe, brave Frau 
nach langen und ſchweren Leiden ſanft 
eingeſchlafen. Dies ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung allen Freunden, Ver⸗ 
wandten und Bekannten: 
Carl Bachmann, 
penſ. Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher. 
Beerdigung: den 14. Nachm. 3 Uhr. 
Trauerhaus: Adolphſtraße 11. 


Geſtern Abend ſtarb nach langen 
Leiden der königliche Kreisgerichts⸗ 
Secretair Herr [1548 

Julius Beinlich. 
Sein biederer Charakter und ſeine 
flichttreue ſichern im ein ehrenvolles 
denken. 
Lublinitz, den 11. October 1874. 
Die Subaltern⸗Beamten 
des königlichen Kreisgerichts. 


Verwandten und Freunden zeigen 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
ergebenſt an, daß am 14. Septbr. er. 
in New⸗ Orleans La. unſer guter 
Sohn, Bruder und Schwager Nu: 
dolph Zippel im Alter von 8 80 
ren geſtorben iſt. 48] 
New⸗ Sr La. und Breslas, 
m September 1874. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
——— c GEHE HI 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Kaif. Landgerichts⸗ 
Rath Herr Broicher in Straßburg mit 
dem Charlotte Enetblage in Berlin. 


err e een Rector Baſtian in 
* ſtadt a. D. mit Frl. Anna Bublitz 
. ede Lieut. im 2. Weſtfäl. 
Huſaren⸗Reg. Nr. 11 Herr Stach von 
oltzheim mit Frl. Margarethe von 
garby in Düſſeldorf. Hauptm. A la 
suite des Weſtf. Fuß⸗Art.⸗Reg. Nr. 7, 
ne 1 4 le 
anzig Herr Becker mit Frl. Anna 
Misch in Berlin. 
Verbunden: Herr Privatdocent 
Ds Windelband in Leipzig mit Frl. 
urn Wichgraf in Potsdam. 
urten. Ein Sehn dem 
get à la suite des Garde⸗ 
egmts. z. F. 70 Lehrer a. 5 Kriegs⸗ 
ſchule Hrn. v. Grone in Erfurt, dem 
Lieut. im Hannov. Paß Regt. Nr. 73 
Hrn. v. Kortzfleiſch 105 Honnover. — 
Eine Tochter dem Major im Iſten 
Garde⸗Feld⸗Art.⸗ Regt. Hrn. v. Grae⸗ 
venitz in Berlin, dem Hrn. Paſtor 
Sattler in Kohlo bei Jeſinitz i L. 
Todesfälle. Frau Hauptm. Rabe 


1 


r 


— Erg 


Täglich 


Großes Concert 


unter Leitung 

des wd g Ser A. Kuſchel. 
An an [4965] 

Entree à Perfon 1 Sgr. 


Breslauer Actien⸗ 


Bier⸗Branerei. 


Letzte Woche. 


Doppel⸗ 
Concert 


5023] bon der 


ngar. National⸗Capelle, 
unter Herrn D ihres Capellmeiſters 


Herrn Danko aer 
und der rde ee des 9 65 eee 
fen Abends 7 
Entree à Perſon 2% 2 


Simmenauer 


Garten u. Salons, 
Neue Wee 31. 


Abſchieds⸗ Concert 


des erſten öſterreichiſchen Damen⸗ 
Streich⸗Quartetts der Geſchwiſter 
Bartl unter gefälliger 7 N 
des Herrn Hu u 18, 
aus Wien. 7 
Anfang 7% Uhr. 
Entree a Perſon 2½ Sgr. 
Kinder 1 Sgr. 


Morgen erſtes Concert der aus 
ſieben Perſonen beſtehenden Nord⸗ 
deutſchen Concert⸗ und Couplet⸗ 
Sänger⸗Geſellſchaft. [5014] 


Im großen Bal Saale 
Schieß werder's 


Heute, den 14. October 1874: 


Großer 
Exöffnungs - Ball, 


Anfang 8 Uhr. Entree an der Kaſſe 
6 Sgr. Vorher Billets à 4 Sgr. fe 
den e B. E ee 
ſtraße Nr. 87, Buckauſch, Schmiede⸗ 
brücke Nr. 17 Dittmer & & Weiß, 
Schweidnitzerſtraße 54. N. Kemmler, 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße 2b. 5010 
Omnibustour vom Jortale 
des Saales bis zum Schluß des 
Balles. 


Oderschlösschen fr. 
wein ſſchlac 
Schweinſch ten U 


nebſt Anſchlach 


Zelt⸗Garten. 


Bresfaner Handlungsdiener⸗Juſtitut. 
Mittwoch, den 14. Be Abends 8 Uhr, im Saale des Ne 
bauſes Neue Gaſſe Nr. 8 4991] 
Vortrag des Königl. Gen Ober⸗ e und Berghauptmanns 

arn 


Herrn Dr. von 
Die Lage der e und eee 


chleſt en. 


Bei ihrer meer nach Ber: ] 


* 


Verlag von I Fal Trewerdl 


wel 10 70 8 nen al 
ollen, herzliches Le 19 10 ie 
d Frieden. Sch 
Jacob Landshers und Stan. gran. Ann I ne 
Cleg. broſch. Preis 22 
um etwaige Irrthümer zu etwaige Irrthümer zu länd er 
1 theile ha mi 110 Dae g von 
nu meinen ſpec < ega 
aus dun Ha Be f Pa Sir 9 He 
aſſen wurde. 385 Gedichte von Car 
N. Zernik. 3% le He Anögabr. 
Nachdem ich viele Jahre krank ger —— 
weſen, iſt es dem Herrn Dr. Krauſe 
hier gelungen, mich in kurzer Zeit 
vollſtändig — heilen, wofür 115 ae Schwein er 
öffentlich danke. rel ane eg otterie. 
Ludmilla Schlossäre { Be Filb 3 
in Hultſchin. Gold- U. Silber 
Gründlichſe Erlermung Verlosung, 


2 elte kur ian faut. 


el, Vorderbaus. 
Den 15. Octbr. beginnen) neue nene 


Curse im Schön- 
und Schnellschreiben, 


in einfacher ünd doppelter 


Buchführung 


im kaufmänn. Rechnen, 


Für Damen Separat. 


F. 5 von 12—2 Uhr erbeten. 


F. Berger, Grünstr. 6, 


2 2 


| Sonwendnitzeretrläse 6, 1. Et, 
Neue Passage. 


Kaulbach- 
Ausstellung. 


Nero, Origimal-Oelgemälde. 


18 u. 14 Fuss, Preis 30,000 Thlr. 
Reproductionen sämmtlicher 
Werke. Gemülde berühmter @ 
[4945] Meister. ; 
Täglich geöffnet. Entrée 10 Sgr. 
* biehtenberg; a 


Teihbibliothek 
Musikalien- 
| Leib - institut, 


Neue Abonnements 
Können täglich beginnen: 


Theodor Liehtenberg, 
Schweidnitzerstrasse 30. 


Zahnarzt Dr. Block 


ist vom 19. bis 25. d. M. in Breslau 


zu conſultiren. 


i 1 15 Eanı ſeſtgeſetzt. 
0 — —— 12. 2 —ç 1 


[5040] 
Der BORN: 


Breslauer Confum⸗ Verein. 


Mir eröffneten im Haufe 


Nr. 67 der Kleinen Scheitnigerſtraße 
unsere 20. Verkaufsſtelle. Anmeldungen neuer Mitglieder wer⸗ 


den dort wie in allen unſeren Lägern gegen einmalige En 200 gen ö 


12 Sgr. entgegen genommen. 
Die Direction. 


Poſen, im October 1874. 
Indem ich meinen Freunden und Gönnern für 
die Theilnahme bei dem mich 
hiermit meinen e Dank ausſpreche, zeige 
ich gleichzeitig ergebenſt an, daß ich wieder in den 
Stand geſetzt bin, mein ſeit dem Jahre 1806 hierorts 
beſtehendes 


Bank und Wechſel⸗ 
Geſchäft 


in bisheriger Weiſe fortzuführen und bitte um Fort⸗ 
dauer des mir bisher in ſo reichem Maße geſchenkten 
Vertrauens. 5021 


Heimann Saul. 


Eduard Scholz, 


9, Ohlauerstrasse 9, 
Lager aller 
Delicatessen u. Süd- 
chte, Fische, Wild, 
W Geflügel. 5 


betroffenen Unglück Aer 


Staatslotterie und kommen hier 
’ Bee Haupttreffer unbedingt zur 


Atelier: Tauenzienlatz 13. 
Sprechſ Bm von 10 bis 1 und 
3 bis 5 [4874] 


Ich habe 20 hier [4970] 
„ ohlenftraße Nr. 3 
niedergelaſſen. 
T. Block, 
prakt. Arzt, Wundarzt u. ſ. w 
Sprechſtunden: Früh 8-9 Uhr. 
Nachmittags 2—3 Uhr. 
Ich wohne jetzt 13618] 
Garleuſtraße Nr. 29h. 
B. Gratz, 


Genre: und — 


; Die Lithegrappie 3 


befindet ſich jetzt: 


Neue Graupenſtr. 17, 


ai ‚Det neuen ee 


Tuchſt 


wird beſtens beſorgt. 
Ww. May, Fiſchergaſſe 16, Hof, part. 


Zu Hochzeiten 


und Bällen empfiehlt den neu reno⸗ 
virten Saal im Volksgarten. [3793] 
C. Andromwski Androwski, „ Reſtaurateur. 


Hötel du Nord, 


vis-à-vis dem Central-Bahnhof. 
Table d’höte um 1% Uhr.“ 


die Hand zu bieten! 
Schon am 24. October d 

ginnt die große 8 und ein 

ziehung der 150. Königl. reuß. 


150,000, 100, 0005 
000, 25 ‚000, 20,00 Thaler 
v. A. 4516] 
bene bi bierzu verkauft und 
ver, endet gegen 2 
0 2 6075, % & 8%, 74 N 1676, 
N 83%, A 4K, a 2765 Ya 
1% Ahaler 
bars vom Glück am meiſten begün⸗ 
e Lotterie⸗Comptoir von Aug. 
25 dete in Danzig. 


eidun 
1985 90, 


EEE 


— 


Ziehung am 29. Oct., 
ind Looſe à 15 
gi Stück für 5 zur) 
Re nur noch bei ſchleu⸗ 
niger 3 — zu bezie⸗ 
hen aus Breslau. 
Importeur Finnen 
Ring 4, 1. Etage. 


ae e 


Zur bevorſtehenden 4. Klaſſe 
150. Preuß. Lotterie 
ve und ee ae oje 


114 1 70 u, 2 
1 70 35 174 844% 2% 1% 


J. Juliusburger, Breslau, 


J Lotterie⸗Comptoir, Roßmarkt 9, 1 
2 en er a z 


Deere e ee 


Ein jun⸗ 
ger Kaufmann 


in Nee 27 Jahr alt, 
evangeliſch, von angenehmen 
Aeußeren, Beſitzer eines renta⸗ 
blen Geſchafts wünſcht behufs 
Verehelichung mit einer Dame % 
a. pon 18-24 Jahren in Corre⸗ 
2 ſpondenz zu treten. Ein did 
2 ponibles Vermögen von 8 
= bis 10,000 Thalern erwünſcht. 
Gefällige Offerten mit Photo⸗ 
S graphie unter Chiffre X. 598 an 
2 die Annoncen⸗Expedition von 
Nudolf Moſſe, Breslau, cr; 
beten. Discretion Erz 
18 ſtändlich. [4979] 


10% 
Er 
„ 


EIBO.SSSNIBSSISIDH 
a re Pereira rent ae 


Ein Edelmann aus beſter 
Familie, Anfang der vierziger 
Jahre, im Beſitz eines Ber: 
mögens v. 30—40000 Thlr. 


2 OR % 


ſucht eine Gattin evang. Conf, 


womöglich ebenfalls vom Ade 
mit einem dem ſeinigen 
ſprechenden Vermögen, wales 
als Eigenthum ſcherſun 


1 
werden würde. Be 
Off. werden erb. sub H 
sanfenftein 
1 Teeslau, Fang 29, 


Ein ſolider, thätiger junger 
Kaufmann, welcher vorläufig 
ein Vermögen von 4000 Thlr. 


zur Verfügung hat, wünſcht ſich 


an einem nachweislich rentablen i 


ont zu betheiligen. Offer⸗ 


ten nimmt die Expedition der 


Breslauer Ztg. unter Chiffre 


E. 14 E. 14 entgegen. 1560] 


Bett⸗ und b Sopha⸗ Teppiche, 


Stück I, 2, 3, 3, 7—10 Thlr., 


Stubendecken (Läufer), 


Meter 7, 8, 10, 12, 15, 20-30 Sgr., 


Cocos⸗Matten, 


das Beſte für Comptoir, Flur und 
Treppen, [5012] 


Läufer, e 10 4̊ 5 reeller, guter 


H. Wienanz, 


Ring, goldner Becher. 


"Möbel! 
"Spieg el und!! 
Hi Yalferiaaren 1 


n nur gediegener Arbeit und beta 


Man eile, dem Glücke Bitigen Spreifen empfehf 


[3848] 


Siegfried Brieger, 


24. eee “al, 7 


ei 11 N 


Gegen Gicht | 


und b en en wird als 
wirksames Mittel Aürztlich em- 
pfohlen 


[4517] 
Waldwoll-Oel 
(zu Einreibungen), nur echt zu 
haben bei 


S. Grätzer, 


Wing 4. 


Kal s. Toneurs⸗ Eröffnung. 
bl. Kreis⸗Gericht zu Beuthen Oe, 
I. Abtheilung. 
den 7. October 1874, 
Ueb Vormittags 9 Uhr. 
u. er das Vermögen des Kauf⸗ 
ihn Kobert Wodetzip zu Marin, 
ei iſt der kaufmänniſche Concurs 
ein et und der Tag der Zablungf⸗ 
ö lun [75 ] 
ff auf den 3. October 187 
eſetzt worden. 
En einſtweiligen Verwalter der 
nee ift der Kaufmann Carl Pleß⸗ 
Fibies beſtellt. 
ter ie Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
werden aufgefordert, in dem 
auf den 16. Oetober 1874, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in unſerem Ge⸗ 
dab era, Terminszimmer Nr. 19, 
er Franz 
Aetanmnten Termine ihre Erklärun⸗ 
al und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
ung dieſes Verwalters oder die 
5 ellung eines anderen einſtweiligen 
Abalters abzugeben. 
dulden, welche von dem Gemein⸗ 
uldner etwas an Geld, Papieren 


der Gegenſtände 
f. Sie 1874 
einſchließli 
ven Gerichte oder dem Verwalter der 
Ne Anzeige zu machen, und Alles 
ehe Vorbehalt na etwanigen Rechte, 
lehne bin zur Concursmaſſe abzu⸗ 


fl kandinhaber und andere mit den 
en gleichberechtigte Gläubiger des 
ſemeinſchuldners haben von den in 
mut Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
Anzeige zu machen. 
Wacle werden alle Diejenigen, 
uche an die Maſſe Anſprüche als 
hung Gläubiger machen wollen, 
5 durch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
aielben mögen bereits rechtshängig 
Dder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
en Vorrechte 
zum 7. let 1874 
einſchließli 
ius ſchriftlich oder zu Protokoll 
Melden und demnächſt zur Prü⸗ 
bed der ſämmtlichen innerhalb der 
tun Oten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
felgen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
Fersen 5275 definitiven Verwaltungs⸗ 
a 
guf den 13. November 1874, 
Vormitta 8 11 Uhr, in unſerem Ges 
dchtslocaß Terminszimmer Nr. 19, 
dor dem genannten Commiſſar 
Bee Tel Anmeldung ſchriftlich 
„Wer ſeine Anmeldun riftli 
nde dt, bat eine Abſchrift derſelben 
Na Anlagen bude vc i 
r. Gläubiger, welcher nicht in 
e Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz 


bei 
anz 


25 muß bei der Anmeldung ſeiner 
ch. erung einen am hieligen Orte 
| bermwaiten oder zur Praxis bei uns 
ö dcgten en auswärtigen Bepollmäch⸗ 
zeigen beſtellen und zu den Acten an⸗ 


enjeni welchen es hier an Be⸗ 
art” Feb, werden die Rechts: 
8 lte Juſtiz⸗Rath Walter und 
ehm iedicke, Rechts⸗Anwalt Leben⸗ 


m J zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Bekanntmachung. 51 
ie hier verſtorbene Otkitte e 
dub in ihrem am 19. September 187 
hr licirten Teſtamente den Producten⸗ 
a ler Eduard Preſcher in Neiſſe 
1 rem Univerfalerben eingeſetzt und 
| An, beiden Geſchwiſtern Emil 
ÖLE in Falkenau und Anna, ver⸗ 
Kite Schuhmacher Gebauer in 

lau je ein Legat von 200 Thlrn. 
gemacht. Hiervon werden die ihrem 
Iyenmärfi en Aufenthalte nach unbe: 
unten 15 esintereſſenten in Kennt⸗ 
geſetzt. 
glei, den 6. October 1874. 
| Jonigl. Kreis⸗Gericht. J. Abth. 
Bekanntmachung. [749] 
ein unſer Firmen⸗Regiſter it bei 
F. unter Nr. 358 eingetragenen Firma 
f . Grünfeld deren Uebergang 
den Kaufmann Emanuel Stro⸗ 
an aus Landeshut und sub lau: 
Nr. 367 (früher 358) die Firma 
da. Grünfeld Nachfolger Em. 
de Heim zu Waldenburg und als 
wer Inhaber der Kaufmann Ema⸗ 
ein Stroheim zu Landeshut heut 
tragen worden. 
Kaldenburg, den 6. October 1874. 
tgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Das „Bekanntmachung. [753] 
Audas bierſelbſt unter der Firma 
delehuſt Burgbardt beitandene Han⸗ 
Annaſchaft iſt auf Fränlein Minna 
gangs Klara Burghardt durch Erb⸗ 
dog unverändert übergegangen und 
die Sb zufolge Verfügung von heut 
Regiſtema unter Nr. 5 des Firmen⸗ 
bettalers gelöſcht, dagegen neu ein⸗ 
sub en worden: 
8 Nr. 55 die Firma Auguſt 
N urghardt zu Nimptſch und als 
4 klar agi nn a 
‚Mara Burghardt zu Nimptſch. 
nia! &, den 8. Deiober 1874, 
Sm; eis⸗Gerichts⸗Deputation. 
ſſarius für Handelsſachen. 


mit Eine eingerichtete Deftillation, 
Page Nichant verbunden, Bi zu 


ef Belucht. 
Dutteſl. fferten sub B. G. 5 Laura⸗ 
Poste rest. 


[ 


dem Commiſſar Herrn Kreis: | 


Nothwendiger Verkauf. 

Die den Freigutsbeſitzer Joſeph 
Schwantag'ſchen Erben zu Krehlau 
gehörigen Grundſtücke: 

a. das Bauergut Nr. 1 Königlich 

Krehlau, N 
b. das Bauergut Nr. 8 Königlich 


rehlau, 

c. das Wieſen⸗Grundſtück Nr. 27 
Krehlau, Barde, 

d. das Wieſen⸗Grundſtück Nr. 37 


Krehlau, Barde, 
e. das Ackerſtück Nr. 65 Krehlau, 


Barde, ! 
— zum Zweck der Auseinander⸗ 
etzung im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 


am 22. December 1874, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter im 
Gerichts⸗Kretſcham zu Königlich 
Krehlau 
verkauft worden. 
Zu den Grundſtücken gehören fol⸗ 
ge der Grundſteuer unterliegende 
ändereien: 5 
1) zu Nr. 1 Königlich Krehlau 
85 Hectar 77 Ar 00 Q.⸗Meter, 
2) zu Nr. 8 Königlich Krehlau 
11 Hectar 86 Ar 70 Q.⸗Meter 


und 
1 Hectar 25 Ar 10 Q.⸗Meter, 
3) zu Nr. 27 u. 65 Krehlau, Barde, 
2 Hectar 28 Ar 80 Q.⸗Meter, 
4) zu Nr. 37 Krehlau, Barde, 

0 Hectar 58 Ar 00 Q.⸗Meter, 
und ſind dieſelben bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage: 

a. ad 1) von 398,54 Thlr., 
b. ad 2) von 63,09 Thlr., 


und 4,19 Thlr., 
c. ad 3) von 5,36 Thlr., 
d. ad 4) von 3,63 Thlr., 
bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe: 


a. das Grundſtück Nr. 1 Königlich 
Krehlau von 70 Thlr., 
und die Ziegelei von 95 Thlr., 
b. das Grundſtück Nr. 8 Königlich 
Krehlau von 6 Thlr. 
veranlagt. 

Die Auszüge aus der Steuerrolle, 
die neueſten beglaubigten Abſchriften 
der Grundbuchblätter, die beſonders 

eſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 

bſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen können 
in unſerem Bureau I. während der 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge⸗ 
en Dritte der Eintragung in das 
Grundbu bedürfende, aber nicht ein⸗ 
getragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit 9 
dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. [752 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 

am 24. December 1874, Vormit⸗ 

tags 11 Uhr, in unſerem Gerichts⸗ 

Gebäude, Terminszimmer Nr. II., 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter verkündet werden. 

Wohlau, den 30. September 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 
gez. Gorke. 


Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Artillerie⸗ 
Bey! ſollen die vorkommeuden Fuhren⸗ 
un e e für das 
ahr 1875 im , 

ubmiſſion an den? 
vergeben werden . 

ie Offerten ſind ſchriftlich und 
verſiegelt unter der Adreſſe des Ar⸗ 
tillerie⸗Depots, und außerdem mit der 
Bezeichnung: 

„Submiſſion auf Fuhren⸗ und 

Geſpann⸗Leiſtungen“ 
verſehen, ſpäteſtens bis zu dem, auf 

Dinstag den 20. October c., 
1 10 Uhr, 

im Bureau des Artillerie⸗Depots — 
Burgfeld Nr. 10 — anberaumten 
Termin, portofrei einzureichen. 

Nach Ermittelung der ſchriftlichen 
Mindeſtforderung findet noch ein münd⸗ 
liches Abbieten ſtatt, und werden 
Unternehmungsluſtige deshalb einge⸗ 
aden, im Termin perſönlich zu er⸗ 
ſcheinen. Die Bedingungen liegen im 
Bureau des Artillerie⸗Depots zur Ein⸗ 
ſicht offen. 

Breslau, den 6. October 1874. 

Artillerie⸗Depot. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 24 Stück Kie- 
fern⸗, Fichten⸗ oder Tannenſtämmen 
von 23 Metern Länge und 0,35 Me⸗ 
tern Stärke am Zo ? für das könig⸗ 
liche Steinkohlen⸗Bergwerk Königin 
Louiſe bei Zabrze OS. ſoll im Wege 
der Submifjign vergeben werden. Die 
Lieferungsbedingungen können in der 
Regiſtratur der unterzeichneten Berg⸗ 
inſpection eingeſehen oder auf porto⸗ 
freie Anfrage gegen Erſtattung der 
Copialien in Abſchrift mitgetheilt 
werden. [1549] i 
Die Offerten find berfiegelt und mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Tiefe: 
rung von Holzmaterialien für 5 
Louiſe⸗Grube“ verſehen, portofrei bis 
ſpäteſtens den 7. November er. 
einzureichen, an welchem Tage die 
1 der eingegangenen Offerten 
in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Submittenten im hieſigen Amtslocale 
Vormittags um 11 Uhr erfolgen ſoll. 
Zabrze, den 12. October 1874. 
Königliche Berginſpection. 


der öffentlichen 
wenden 


Zweite Beilage zu Nr. 479 der Vreslauer Zeitung. 
Capitalien bis zu den größten Beträgen 


ſind nur wiederum von meinem Wiesbadener 


billigſt zur Verfügung geſtellt. 
[5005] 


Siegf. Silbermann in Breslau, Goldene Radegaſſe 23. 


I. Iukale's Handels⸗Gärtnerei, Kleinburgerſtraße 4, 


empfiehlt zu billigen Preiſen ſtarke Laub⸗, Trauer⸗, Allee: und 


bſt⸗Bäume, 


Roſen (edle und wilde), Weine früher Sorten, ſtarke engl. Gehölze u. ſ. w. Aus: 
führung aller Garten⸗ und Park⸗Anlagen unter Garantie, Saane 21 


Anſchläge gratis. 


Aufgebot. 


Um die Löſchung einer Hypotheken⸗ 
Poſt zu veranlaſſen, weiche auf Grund 
der Beſtimmungen des Abraham 
Hirſch Schweitzer'ſchen Teſtaments 
vom 10. December 1816 der iſraeli⸗ 
tiſchen Gemeinde hierſelbſt vermacht, 
und ihr cedirt worden, iſt die Er⸗ 
mittlung der Abraham Hirſch 
Schweitzer'ſchen Erben nöthig. 

ir fordern dieſelben auf, ſich zu 
dieſem Behufe, unter Ueberreichung 
ihrer Legitimations⸗Urkunden bis zum 
30. October e. in unſerm Bureau, 
Antonienſtraße 8, in den Amtsſtun⸗ 
den von 8 bis 12 oder 3 bis 5 Uhr 
zu melden. 

Breslau, den 8. October 1874. 

Der Vorſtand 

der 1 Kranken⸗Ver⸗ 

pflegungs⸗Anſtalt u. Beerdigungs⸗ 
Geſellſchaft. 630 16 


netion, 


Mittwoch, 1 1 11 Uhr, 
werde ich Matthiasſtraße Nr. 23 zwei 
eiſerne Geldſchränke —— Conſtruc⸗ 
tion meiſtbietend verkaufen. 

[3854] O. Werſe. 


Ritterguts⸗Verkauf 
oder Tauſch. 


Ein Rittergut mit age Schulden 
in der Oberlauſitz, von 620 Morgen 
durchweg Raps: u. Weizenb., 80 Mrg. 
2: u. Zſchür. Wieſen, neuen maſſiven 
Gebäuden, 8 Pferden, 6 Ochſen, 55 St. 
Rindvieh (Holländer) iſt mit 25,000 
Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen 
oder gegen ein gutes d 11 
0 


vertauſchen. 2 ae 
Nähere Auskunft ertheilt 
F. Döring in Lauban. 


Aus freier Hand zu 


verkaufen: 
Ein Landgut in Weſtgali⸗ 
zien, an der Kaiſerſtraße, nächſt 
der projectirten Karpathen⸗Eiſen⸗ 
bahn gelegen, mit 1140 öſt. Joch 
Areal, worunter 731 öſterr. Joch 
Tannenhochwald. und 310 öſt. Joch 
fruchtbarer Roggenboden, ſammt 
bequemem Wohnhaus, Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, Branntwein⸗ 
Brennerei, Wirthshäuſern im 
guten Zuſtande. — Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt das Commiſſions⸗ 


haus der galiziſchen Bank in] 


Tarnow. 1543] 
Waſſermühlen⸗Verkauf. 


In der getreidereichen Gegend von 
Leobſchütz iſt eine im beſten Zuſtande 
befindliche dreigängige und ſtets mit 
reichlichem Flußwaſſer perſehene Waſſer⸗ 
mühle mit maſſiven Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, ſowie 70 Morgen vor: 
züglichſtem Acker incl. Wieſen wegen 
vorgerücktem Alter des Beſitzers gegen 
mäßige Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Käufer erfahren das Nähere durch 
den Rentmeiſter Herrn Berger in 
Branitz, Kreis Leobſchütz. 1470] 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein ſeit 15 Jahren in Beuthen 
OS. beſtehendes ſehr lebhaftes Ge⸗ 
ſchäft, in einer Hauptſtraße gelegen, 
mit guter Kundſchaft, it verände⸗ 
rungshalber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen Offerten 
unter N. M. 13 franco an die Exped. 
der Bresl. Ztg. 1557] 


Ein Neitaurant 
mit großem Garten, Colonnaden, 
Orcheſter u. Salon mit 2 Billards, 
in Mitte der Stadt gelegen, iſt bei 
mäßiger Anzahlung unter den gün⸗ 


ſtigſten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. [1555] 


Gefl. Offerten an „von Mejer’s Een: 
tral⸗Bureau, Hirſchberg Schleſ.“ 
sub: Neftauran 1. D 1 


Eine Lohnſpinnerei 
für Mule Garne 3. 4. und 6. 
wird geſucht und beliebe man 


Adreſſen in der Expedition der 
Breslauer Zeitung unter Chiffre 
W. 26 einzureichen. 1333] 


OWE' 's 
Original 
Amerikanische 


Nähmaschinen. 
Beste der Welt. 
Breslau: 50, Carlsstr. 50, I. Et. 


Wohl eine Million 
Leser 


erkannte bereits den Werth 
des berühmten Origin.-Meister- 
werkes 


geheimer Selbstbefleckung 
und anderer Ausschweifungen 
furchtbare Martern der Seele 
und des Körpers erduldeten, 
wurden durch die im Jugend- 
spiegel empfohlene Heilme- 


thode gerettet. Die tıaurigen 
Zustände des Nervenlebens, 
die sich hier als Hypochondrie, 
dort als knechtische Furcht, 
da wieder als Hass gegen die 
ganze Welt, als Scheinheilig- 
keit, als teuflische Rohheit 


oder als schreckenerregende 
Epilepsie zeigen, schwinden 
unter den segensreichen Wir- 
kungen dieser Kur. Als ein 
Beispiel des grossartig segens- 
reichen Einflusses. derselben 
diene folgender Briefauszug: 
Berlin, den 23. August 1874. 
Ich fühle mich glücklich u. 
gerettet, werde auch durch 
Selbstmord nicht sterben, 
wie es sicher ohne Ihre 
Hilfe geschehen wäre. C.K. 
Gegenüber solchen für die 
Zukunft des ganzen Menschen- 
geschlechts bedeutungsvollen 
Erfolgen haben selbst frühere 
Gegner den hohen Werth 
dieser Curmethode anerkannt. 
Um vor bitteren Enttäuschun- 
schungen hewahrt zu bleiben, 
kaufe man nur den „Jugend- 
shiegel“, kein anderes Buch 
über diesen Gegenstand. Für 
17 Sgr. (1 Gulden) von W. 
Bernhardi, Berlin SW,, Simeon- 
strasse 2, zu beziehen. 


Echte Sammt⸗Reſter, 
Kleiderſtoffe, bunte Stickereien, 
Wäſche und Glacehandſchuh auf⸗ 
fallend ali [3860] 
Kalischer, 


Graupenſtr. 19, 1 Tr. limks. 


Flügel, Pianinos 
wegen Aufgabe des Geſchäfts billig 
Alexanderſtraße 4, 2 Treppen. 


orzellan⸗Thürſchilder, 


tammkuffen, Barttaſſen, Fruchtkrau⸗ 
ſen bei Carl Stahn, Kloſterſtr. 1 b. 


Eine kupferne Blaſe 
faſt neu, 738 Liter haltend, 529 Pfd. 
ſchwer, iſt billig zu verkaufen bei 
13855) Plantikow & Co. 
Eine alte ſtarke kupferne 


Vraupfanne, 
2430 Drt. preuß. Inhalt, mit Ablaß⸗ 
8 ſteht billig zu verkaufen bei 


eo Perdelwitz, 


Kupferſchmiedemeiſter in Trachenberg. 


Wiener Streichhölzer, 


mit und ohne Schwefel, à Kiſte mit 
50 Pk. 9 Sgr. vorzügliche Qualität. 


. Wurm, Oblauerſtr. 52. 
Friſche 
Muscheln 


(ſehr wohlſchmeckend), 


Holst. Austern 
Hummern, 
Steinbutt, 

Lachs, Zander, 


Hecht, Aal, 
Karpfen u. Mels, 
Teltow. Rübchen, 

Maronen 
Neufchateller Käse, 


Pumpernikel, 


empfiehlt [3857] 


E. Huhndorf, 


Schmiedebrücke 22. 


otheken für Güter 
Haufe Hppotb (H 23113) 


Mittwoch, den 14. October 1874. 


Ueugegründete 
Stralſunder Spiel - Karten - Fabrik, 


W. Falkenberg & Co. 
[5006] Stralſund. 
Alleinige Haupt: Niederlage für Schleſien 
bei Adolf Stenzel, Ring 7, 


Conditionen für Wieder - Verkäufer gleich günſtig wie ab Fabrik. 
Obige Fabrik wird ſich unter Leitung von Herrn Linsen, dem 

frühern Dirigenten der L. ven der Osten'schen Fabrik, 

bemühen, ein gleich gutes Fabrikat, wie einſt dieſe zu liefern. 


Das echte Glöckner ſche Zug⸗ und Heilpflafter*) (kein Geheim⸗ 


mittel), mit Stempel M. RINGELHARD f auf der Schachtel, 


iſt von den höchſten Medicinalbehörden geprüft und empfohlen gegen: 
Gicht, Reißen, Drüſen, A en Hühneraugen, Froſtbeulen, alle 
offene, aufzugehende, zertheilende, erfrorene, verbrannte Leiden, 
Wundliegen, Entzündungen, Geſchwülſte ze. und hat ſich bei all 
dieſen Krankheiten durch feine untrügliche, ſchnelle Heilkraft auf das 
Glänzendſte bewährt. [5007] 


) Zu beziehen à Schachtel 5 und 3 Sgr. aus dem Haupt⸗Depot des 
Apotheker Th. Freren, Kränzelmarkt⸗Apotheke, Hintermarkt 4, 
und den meiſten Apotheken in Breslau, ſowie aus den Apotheken 
in Oppeln, Reichenbach Gnadenfrei, Waldenburg, Bunzlau, 
Neumarkt, Striegau, Trebnitz, Bauerwitz, Ku Nicolai, 


Koſtenblut, Namslau, Guhrau, Leobſchütz, Katſcher, Glei⸗ 
witz, Bernſtadt, Lublinitz, Beuthen OS., Beuthen a. O., 
Carolath, Greiffenberg, Rothenburg, Lauban, Löwenberg, 
Altberun, Antonienhütte, Stadt Königshütte, Lipine Patſchkau, 
Schloß ⸗Apotheke in Liegnitz, Rothe Apotheke in Polen, ꝛc.; 
Fabrik in Gohlis bei Leipzig. 

NB. Ohne obigen Stempel iſt das Pflaſter nicht echt. 


Die ganze in der Nähe von Kunzendorf bel Neurode in der Grafſchaft 
Glatz belegene, zu jedem Geſchäft, namentlich zur Brauerei ſehr gut geeignete 


Beſitzung Centnerbrunn 


(ehemalige Kaltwaſſerheilanſtalt), 5 
beſtehend aus drei maſſiven Gebäuden, Stallungen, Schuppen ꝛc., ſowie 
einem Areale von ca. 72 Morgen, enthaltend ca. 34 Morgen Wald und 
38 Morgen Acker, Wieſen, Garten und Bauſtellen, ſoll im Auftrage des 
zeitigen Eigenthümers ſofort anderweit durch mich verkauft werden. Als 
Licitationstermin iſt der 5 N 

19. October c., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau (im Gaſthofe zum Deutſchen Hauſe, 2 Treppen), angeſetzt 
worden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Neurode, den 8. October 1874. 
Der Rechtsanwalt und Notar. 
Walter. 


[1509] 


Paul Friedr. Scholz, 


Ring 38, Grüne Röhrſeite, 


empfiehlt die neueſten [452 


Strumpfwollen, für deren Haltbarkeit garantirt, 
Strümpfe für Damen und Kinder, 

Socken für Herren und Knaben, 
Geſundheits⸗Jacken für Herren, Damen und Kinder, 
Strumpflängen für Damen und Kinder, 
Kinderkleidchen und Jäckchen für jedes Alter, 
Tücher, geſtrickt in allen Farben, 7 a 
Maſchinengarn, 9405 Per 708 Lore die Rolle, 
Möbel-Quaften, Schnuren, Gardinenhalter, 


ſämmtlich erwähnte Gegenſtände, die ich aus England und Frankreich 
bezogen, verkaufe ich zu billigen, aber feſten Preiſen. 


Paul Friedr. Scholz, 


Poſamentirwaaren⸗Handlung, Ning 38. 


? ich⸗Fabrik in Herford, 
Korte & co. . en ch e empfehlen i Herford, 


Lager in Teppichen, Teppichzeugen, Läufer, Reiſe⸗ u. Tiſchdecken, Cocos⸗ 
matten, wolken Schlaf⸗ > Pferbedecken zu billigen, aber feſten Preiſen. 


Unſer bedeutendes Lager 


von Gummi⸗Verdicht⸗Materialien, Gummi: oder Cautchouc⸗Druck⸗, Gas⸗ und 
Fabel unde ſelbſtſchmierenden Stopfbuchſen⸗Packungen, Hanfgurten, belg. 

eder⸗ und Gummi⸗Treibriemen, Selbſtölern, Waſſerſtandsgläſern, Riemen⸗ 
verbindern ꝛc. beſter Qualität empfehlen wir zu billigſten Preiſen. [5030] 


Oscar Schneider & Co., 
Breslau, Kloſterſtraße 13. 


Luftzug ⸗Verſchließer 


für Feuſter und Thüren, ( 


beſtehend aus Baumwollcylinder mit Lacküberzug in weiß, rothbraun und 
Eichenfarbe, welche alle bisherigen Erfindungen wegen ihrer Elaſticität, Dauer 
und Billigkeit weit übertreffen, infolge deſſen jeder Luftzug vermieden wird, 

enſter und Thüren können geöffnet und geſchloſſen werden, als wenn die 

orrichtung gar nicht daran wäre, und iſt dieſelbe ſo einfach, daß ſie von 
Jedermann leicht angebracht werden kann. Für die praktiſche Bewährung 
dieſer Cylinder liegen Zeugniſſe von den bedeutendſten Baumeiſtern, Fach⸗ 
männern und Behoͤrden des In⸗ und Auslandes vor. Preis für Fenſter⸗ 
und Thürcylinder per Meter 1% Sgr., Thüren ſtärkere 1% Sgr., in rothbraun 
u. Eichenfarbe % Sgr. pr. Meter höher; Gebrauchsanw. gratis, empfiehlt die 


Heinrich Lewald'ſche Dampfwatten⸗Fabril, 
Schafwoll⸗, Baumwoll⸗ und Vigogne⸗Carderie, 
prämiirt Wien Verdienst Medaille, 

Fabrik medieiniſcher Verbandſtoffe. 
Breslau, Schuhbrücke Nr. 34. 


Centesimalwaagen e 
für Laſtfuhrwerk und Eiſenbahnen, bölzerne und eiſerne Decimalwaagen, 
vollſtändig entlaſtet, 
Patentmaagen, Drehſcheiben, Winden, Locomotiv⸗ und Tender⸗Hebe⸗ 


böcke liefern gut und billig } 
Boekhacker & Dinse, Berlin N., Chauſſeeſtr. 32. 
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a zu jedem Zweck geeignet, 6 Jahre alt, 
Thlr. 3800] 


Dom. Laskowitz, Kreis Ohlau, ver⸗ 


kauft meiſtbietend gegen Baarzahlung Gebinde, 
15 Morgen Kraut und zz Sa im, Ct 
360 Scheffel Zwiebeln a 115 Antonienſtraße 4. 


N 
10, 10. und 20. b. Mie, Nach. Itellen-Autrbieten und 
Geſuche. 


mittags von 1 Uhr ab, ftaftfinden- 
Inſertionspreis 1% Sgr. die Zeile 


den Terminen eingeladen. [1555] 
mt einen Knaben von 13 Jahren 
wird ein iſraelit. Philologe, Can: 
didat oder Student (event. Theologe 
oder Juriſt), wo möglich muſikaliſch, 


Die ſeit 37 Jahren von uns fabri⸗ 
zirten, appetitanregenden, die Ver⸗ 
dauung fördernden uns als Präſer⸗ 
tativ gegen die Cholera bewährten 


Alpenkräuter⸗ 
Magenbitter, prämiirt auf fals Hauslehrer geſucht. — Gehalt 
erer den Welt⸗ 300 Thlr. und freie Station. 
e ausſtellungen Meldungen an die Muſikalienhand⸗ 
Schwediſchen ( in Paris 1867 lung von M. Schleſinger, Breslau, 
Tropfen, \i n Wien 1873 Alte 3 17. 3850] 
Cholera⸗Aquavit 


empfehlen wir hiermit. Wiederver⸗ 
käufern geben Rabatt L. Damman & 
Cordes in Thorn a. d. Weichſel. 


Weintrauben 


vom Spalier, eine ſeit 1834 nicht da⸗ 
geweſene Prachtwaare, verſende ich in 
den ſchönſten Sorten in Kiſten zu 1 
bis 6 Thlr., zur Cur wie für die Tafel. 

68850 bei W (H 34586) 


Eine geprüfte m teen . 
evangeliſch, wird für 3 Mädchen 
zur Ertheilung des Unterrichts 
in den Anfangsgründen, ſowie Wi 
in Literatur, ſranzöſiſcher und 


engliſcher Sprache geſucht. 
Salair 200 Thaler und Reiſe⸗ 

entſchädigung. Offerten an Frau 

5 er zu Hanns⸗ 


Waldmann. 
Be 


dorf in eds 


Goubernanten 


Der Verkauf und Verſandt mehrerer 
Stämme im Har 3 5 gekaufter 


Kanarienvögel 
mit vorzüglich ſchönem 00 0 be⸗ 
Au Donnerstag, den 15. October, 
ehe 38, 2te Etage. 
. Kasper. 


u verkaufen 


ein Paar ſchöne ſtarke Wagenpferde. 


und Bonnen placirt vortheilhaft da 
Placirungs⸗Inſtitut der Frau [1031] 


Julie Beck in Wien, 


45, Praterſtra e 45. 

Aus der Fremde in Wien ankom⸗ 
mende Gouvernanten finden im In⸗ 
ſtitute Wohnung und wird Placirung 
innerhalb acht Tagen garantirt. 


Eine grammatifal. gebil- 
dete franzöſiſche Bonne, 


welche der Hausfrau Geſellſchafterin 
ſein ſoll und ſie in der Zander des 
Hausweſens, ſowie in Handarbeiten 
zu unterſtützen hat, wird zum 1. No 
vember d. J. geſucht und giebt Herr 
Kaufmann H. Büchler in Bres⸗ 
lau, ee Nr. 45, 1 Ye 
Auskunft. [3844] 


Eine junge Engländerin 
aus guter Familie, fein gebildet, jucht, 
da ſie der deutſchen Sprache nicht ganz 
mächtig, eine Stelle als Geſellſchaf⸗ 
terin. Näheres bei Gebr. Siebe, 
Neue Taſchenſtr. Nr. 1b. [5034] 


Ein gewandter, 7 5 
Reifend er, 


4 und 5". Preis 7 
Gebr. Si Neue⸗Antonienſtr. 3. 


Ende Detober d. J. beginnt in 
meiner Stammheerde der [5036] 


Vockverkauf, 


2 utew ip Stachauer Den, 
ulm 6 


iſt von Oels aus in 

1% Stunden zu erreichen und ſtehen 

dort ſtets Lohnwagen bereit. 
5 bei Perſchüt, 


i Be tober 1874. 
(H. 2 v. Prittwitz. 


3140) 


Der Bockverkauf 


bewandert, wird für Königsberg i. Pr. 
von ſofort geſucht. 


sub E. H. 348 an die Generalagentur der polniſchen 8 mächtig, geſucht, 3 große 
von Rudolf Moſſe (Braun & N gleichviel welcher Sonn ſion. ſofort zu bezjehen Neue⸗Antonien! 
Weber) in Königsberg i. 555 er⸗ Ein Maſchinen⸗ Unter Adreſſe B. L. poete restante } ſtraße Nr. 
beten. 5026] Beuthen OS. [1550] 
Für mein Colonial⸗ und Wein: IE Wärter, Ei ar welcher Luft hat, Kupfer: Neue Maſſage, 
welcher eine Hochdruck- und mied zu werden, findet Stel- Ecke Carlsſtraße 8, ein Eckladen m 


N Geſchaft ſuche 1 65 1. November 


a cation vollſtändig vertraut, in Buch⸗ 


„welchem beſte Referenzen und Zeug⸗ 
= niſſe zur Seite find, ſucht eig ee 1 


Ein [5033] Für ein Bandwaaren⸗ 

5 tüchtig br Reiſender Engros⸗Geſchäft wird bei 
fee ae ee area MO gutem Salair der 1. amar 
Offerten unter B. H. 26 nebmen ein junger Mann geſucht, 
9 A Vel Cohn & Wei⸗ der mit. dieſer Branche ver⸗ 
traut und in der Buchfüh⸗ 

ti tig er Buchhalter rung und Correſpondenz 
und ichtiger But 15815 en fiem iſt. Off ſferten Sub A. 
[50 M. 4 an die Expedition ver]. 


Antritt geſucht. 
Offerten mit Angabe der bisherigen Bre eslauer Zeitung. [1526] 
Den hoben Serrſchaften 


Thätigkeit und Referenzen werden unter 
empfiehlt Bureau, Fortuna“ Breslau 


8. 12, Briefkaſten der Bresl. Zeitung 
Friedrich⸗Wilhelmſtr. 47 gutes Dienſt⸗ 


erbeten. 
Ei gut empfohlener junger Com⸗ 

perſonal als: Bonnen, Diener, Kutſcher, 
Kellner, Buffetmamſells, Schleußerin⸗ 


mis von angenehmem Aeußeren, 
in der Confection und Seidenbranche 

nen ꝛc. ꝛc. bei prompter Bedienung und 
bittet um geneigten Zuspruch. [3546] 


Eine Feuerwerkſtätte 
mit oder ohne Wohnung iſt zu verm. 
Ver wie 33 bei Gute 


Ohlau⸗Ufer 16 


if im geſchloſſenen, nur von 3 Dane 
lien bewohnten Haufe, eine berrſchaft⸗ 
liche Wohnung von 5, erforderlichen 

Falls 6 Zimmern, Waſſerleitung (Babe? 
Se. Gasbeleuchtung und reichli⸗ 
chem Nebengelaß zu vermielhen. 


Carlsſtraße 22, 


in 2ter Etage, 5 Piecen, Küche ad 
Nebengelaß per W zn bermietheit 


Zu vermiethen 


an kinderloſe Miether eine Wohnung, 
Zimmer, Küche und Entree, 


für einen Lehrling 


zum baldigen Antritt 


Guttmann & lleisig, 
Eiſen⸗Waaren⸗, Haus⸗ und 
Au bendenulbe Bandlung. a 


9. 10 mein Deſtllalions⸗ 0 


einen Lehrling 


zum In non Antritt. 
Iſidor Guttmann in Ratibor. 


Für ein Deſtillations⸗Geſchäft wird 
unter günſtigen Bedingunge 


ein Zeh hrling, 


Offerten werden 


oder ohne Keller und ein kleinet 
Laden ſofort zu vermiethen. 3 


Blumenſtraße Nr. 4 


iſt die herrſchaftliche 1. Etage, m 
Stallung und Wagenremiſe, joe 
Gartenbenutzung ſofort zu vermik⸗ 
then. Näheres bei Posner, Blüchel 
15009 % 


f fung ei Bncifeih in Liegnitz. 


eine Woolf'ſche Maſchine füh⸗ 
ren und leichte Schloſſerar⸗ 


einen Commis. 


Bewerber wollen ihre Zeuge ſe 401 


reichen an 
E. Wendenburg, 
Hirſchberg in Schleſten. 
Ei militärfreier junger Mann x 
(Speceriſt) mit der Cigerrenfabri⸗ 


Bermitthangen und 
Hiethsgeſuche. 


Inſertionspreis 1 1 8 Sgr. 


beit machen kann, findet ſo⸗ 
fort Stellung bei [4940] 


. N. Berliner’s 
Wwe. & Sohn 


D le. 
Leobfii. 8 


vie Zeile⸗ 


platz Nr. Nr. 6.7. 


Schweidntter⸗ 
Stadigr raben Nr. 9 


Ein helles Comptoir (varz 
terre) iſt baldigſt zu vermiethen. 
Näheres Tauenzienſtraße 6a. parterre 
II rechts. (H 23142, [5055] _ 


und Correſpondenz firm, ſucht 1 
geſtützt auf beſte Zeugniſſe per 1. No⸗ 
vember oder ſpäter dauerndes Enga⸗ 


gement. Offerten unter H. 23124 — nn Te 
die A 7 vition v zin Wirthſchafts⸗Inſpector, mit [Ein möblirtes Zimmer bald zu, be 
an. die Snnencen - Grpebition en Ein en misporfchere Oergaiten | © ziehen Nienlaiftt. 57, 1 Stiege des 2 Sto ber 15. eee N 


Zum Hotel garni 
vor üg glich geeignet, iſt eine I. und 
II- Etage, xi icht an der ns 
Straße gelegen und aus circa 20 
Zimmern beſtehend, ab 1. — * 1875 


zu vergeben durch E. Pei 9280 
[3843] Große gedielte La is 


Tauenzienſtr. 80 D 
5 find Neuſcheſtraße Nr. 5 
Eine halbe Belletage e J. Jamwar 1875 oder ſoſort 25 


iſt durch Frau Rother Bu 37] miethen. 


gaſſe 5) zu erfragen. ; 
Sen Ing 11 am 2 u aden, 2 


ſofort Remiſe und 0 toir. 3 
Biuret 19. 1 1386 681 ein Herren⸗Garderoben⸗Geſchäſt, N 
vom 1. November c. unter günſtig 1 


Zu vermiethen Bedingungen zu vermiethen und 


beziehen. 
iſt per Oſtern 1875 die halbe 7 — 8 Heinrich Sommer, 
Etage, Alte Taſchenſtraße Nr. 2 Freiburg in Schleſten⸗ 


Große, helle, d Lagerräume, 


Arbeitsſäle, auch geeignet fr 80 8 N e Wagenbau tr 


anfenftein & Vogler, eh 
ting 29, erbeten. [49 9 


für Leinen 
abrikanten, 


in mit der Leinenfabrikation und 
Garnbranche vertrauter junger Mann, 


und doppelten Buchführung vertraut, 
ſucht Stellung zum 1. Januar 1875 
als Rentmeiſter oder Bu chhalter in 
. landwirthſchaftlichen Etabliſſe 


Offerten 7745 2 C. A. 100 
poste rest. Toſt O [1520] 


Ein Srfvernaftr 


mit guten Zeugniſſen und tüchtig in 
der Buchführung wird bei 120 Thlr. 
jährl. Gehalt zum baldigen Antritt 
vom Dom. Laskowitz, Kreis Ohlau, 
geſucht. [1556] 


8 Herren Bewerbern zur Nach⸗ 

richt, daß der Seifersdorfer Be⸗ 

amten⸗Poſten wieder el iſt. 
Seifersdorf. Plathner. 


Ein Lehrling 


für unſer Specerei⸗Geſchäft kann fo: 
gleich eintreten. 1551 
Gebr. Künzel in Gleiwitz. 


anderweitig zu vermiethen. 
Naheres daſelbſt. 150081 


Schweidnitzerſtraße 40 


iſt die 3. Etage bald oder zum 1. 
nuar zu vermiethen. 138581 


für Comptoir oder Lager pr. 1. Ja⸗ 
nuar 1875 anderweit Stellung. 
* beliebe man gefl. zu richten 
Herrn Ernſt Stephanus in 
Aebau i. Schl. [1524] 


Bei hohem Salair 


ſuche ich zum 1. December 1 

Aste Deſtillateur, moſ. Conf. 

welcher auch Sc 3 N t it. 
Trebnitz Cohn. 


Gaslehniler 


S ar 


1 
ö aus meiner Regretti⸗ der die Kundſchaft in Schleſien, 
h auſitz und Sachſen genau kennt und | wiſſenſchaftlich gebildet und durch san en 555 Miss 2c. große K Le erkſtätten, freie 
. Stammſchäferei 55 Gegenden en ſchon mit] mehrjährige Praxis erprobt, finden] Fur ein lebhaftes VBuchhandlungs⸗ u rrſhaftliche ofräume, agenpläße für Spevitenke, here dire und 
* beginnt [5027] [Erfolg bereiſt hat, findet per I. Januar dauernde Beſchäftigung event. Anſtel⸗ geſchaft in Schleſien wird un 990 berrſ. aftliche nk he mit Stallung und Wagenſchuppen ſind Strie 
5 in einem ſächſiſchen und ſ Ga lung auf größeren Gaswerken. fligen Bedingungen 1 * Platz 5—7, Ede der Berlineritraße hierſelbſt, in dem ebemal 
N am 26. October. Manufacturwaaren⸗Engros⸗Geſchäft nfragen unter Beifügung eines ein Lehrling chweizer ſchen Grundſtücke, bald preismäßig zu vermiethen. In unmittel 2 
* Ni t nach auswärts bei hohem Galair| curriculum vitae und Angabe der barer Nähe dieſes Grundſtückes (Striegauer Weiche) können Auf: und d 
5 1 ſche bei Alt⸗Boyen. dauernde Stellung. Offerten erbittet Gehaltsanſprüche ꝛc. zu richten bis zum baldigen Antritt geſucht. Offer⸗ argen von und für ſämmtliche Eiſenbahnen in Wagenladungen bewilß p 
L hm man unter Chiffre Z. 87 an die Exped. 1. December 1874 an Gasanſtalts⸗ ten bitte 75 an die Expedition der werde I5⁰²²³⁰ 9 
5 9 ann. der Breil. Sig. 1 5 3] Director Troſchel, Breslau. 5 Bresl. 319. ©: Nr. 10 zu richten. Aber daſelbſt Früh 9—12. Nachmittags 2—4 Ubr. i 
Ae er red g Fu a CR Wr 2 1 2 Aren n Dr rr 8 ! ji 2 2 — i 
| Breslauer Börse vom 13. October 1874. | 
1 Inländische Fonds. inländische Eisenbahn-Prloritäts- Obligationen. Industrie- und diverse Actien. 8 g i 
N Amtl. Cours. | Nichtamtl. C Amtl. Cours. | Nichtamtl. C. . Amtl. Cours. Nichtamtl. C. Preise der Cerealien. 1 
N Prss. cons. Anl. 416 105% B. — Freiburger 4 93 B. — Bresl. Aet.-Ges. 90 
2 do. Anleihe. 4% — — do. 4] 99% B. — . Möbel. 4 — — Feststellungen . 
: do. Anleihe..!4 | 100 B. — 65 BEN = 3% PR — 75 er DE re 84 5 der städtischen Marktdeputation | 
5 St.-Schuldsch. 3 92% B. — erschl. Lit. E. 2 — 0. A.-Brauer. 1 : { 
40. Präm.-Anl. 37 132% B. | Pi do. Lit. O u. D. 494 B. 2 (Wiesner) 5 — „a %% T 
„ Bresl. Stdt.-Obl. 4 — — do. 1873.15 | — — do. Börsenact. 4 — 113 B pro 100 Kilogramm.) ö 
N do. do. 30 100 = — 75 722 ER ... 416 155 7 — Fi 3 4 * 1 Waare feine mittle ordin® N 
| Schl. Pfdb altl.| 3 84% B. — „Lit. G. 44 2 — o. Spritactien |: 31: — N r 
5 F 96 bz. — do. Lit. H. 45 0¹ b. * do. Wagenb. G. 4 — 52 B. Weizen weisser 60.27 I 
| do. Lit. A. 34 — — do. 1869 ... 5“ 103½ B — do.Baubank.. 4 — — do. gelber 9052 MN 
do. do. ...|4 | 96 bz = do. Ns, Zub. 360 — — Donnersmbütte |4 | — 58 B. Roggen . . . 2 h 
do. do. 44 100 bzB. | — do NeisseBrieg|4% | — — Laurahütte . 4 |140% G. p. u. 141 bzB. Gerste... 5.28 f 
do. Lit. B 4 — Cosel-Oderbrg. 4 = — Moritzhütte ... 4 — 59 B. ler . ne 3 2 | * 
1 do. Lit. C 4 190740, II. 96bz| — do. eh. St.-Act. 5 104 B. — 0.-8. Eisb.-Bed. 4 | — 76 G. Erbsen, 10 — i 
do. do. 4% |100% B. — R.-Oder-Ufer...15 103% bz — 888 Cement H 70 6 — 1) 
| do. (Rustical) 4“ I. 95% bz — 185 isengies. 2 — f 
. 0 ustical) = 55 4 — ner e eee Wen a 197 B. Notirungen der von der Handelskammer \ 
. do. 4½ 100 ( B. — inn N s 109 % G. do. Immob. I. 4 | 78% B. 12 ernannten Commission 1 
h Bon „Ord,-Pfdbr. | 4 917 bz 25 Lombarden ...|4 185 8 p. u. 84 , a5 bzB. 45 K 95 K 1 a 80% 6 zur Feststellung der Marktpreise von 
4 08. Prov.-Obl. 5 „m Oest.Franz-Stb. | 4 — 0. Kohlenw m 5 Raps und Rübsen. 
5 Rentenb. Schl. 4 975 bz. — St. 15 — do. Lebenvers. — — + 9 
5 do. Posener 4 0 g — ge 8 a e En do. Leinenind. |4 | 93%, 520. — Pro 100 Kiligramm. Netto in 90 Sgr. na 
1 Schl, brd. 1 92 — en Warsch.-Wien |4 | — — ae Re 121 3 RE EN 92 — 1 %% 
0. 0. 4 — —— 8 — „ — A -Rübsens — — vl 
: N = 8 Rübsen 720 7 5 6119 
5 17 Er 4% 1857 ba er Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. il (Wen Pain 5 1% 2 12 De nanatı. welehe 720—| 7 9— 6% 
3 Goth. Pr.-Pfdbr. 5 — — Kasch.-Oderbg. |5 | — 2 Ver. Oelfabrik. 4 — 66% 6 Schlaglein +» 9—-—| 815 — 7 
2 do. Stammact.— — = Vorwärtshütte. 4 — B. 
5 e — Heu 50-54 8 50’Kilogramm, 
1 ara Fonds. do. Prior-Obl.|4 | — — 7 | ee, 08 PR. 
U Amerik. (1882) 6 97 B ‚| Mähr.-Schl..... — — — Roggenstroh 9 Thlr. 25 Sgr. bis 10 Thlr. 5 
5 . lee; 45 — 101% B Central Prior. 5 — = 5 | Fremde Valuten. pr. Schek. à 600 Klgr. ' 
Me.» nzös. Rente — ucaten — — 
. un. 1 47 Tr: Zinn ak ah Bank-Actien. ae nn rung Gua 118 — Kü di p - 
Inc Oest. Pap.-Reut. = 46 resl. Börsen-. est. Währu 2 — 4 
. do» Silb.-Rent. 4 68% B — Maklerbank 4 = 90 G. Ist. Silber — N Igungs reise 
H do. Loose1360 | 5 — 106% G. 48 n 4 914 8 — — 4 Gulden. — — für den 14. October. 
710 do. do. 1864 — — 97K B. . Discontob. | 4 14 C. N emd. Banknot.|. — = Roggen 52% Thlr., Weizen 61, Gerste 5% 
x Poln. Liqu.Pfd.|4 | 68% B. — do. Handels- u. einlösb. Leipzi — ? 18% 
IR ee a en 80% B Entrep.-G.|4 | 73% B = Russ. Bankbill. 58 1 a4 bz 2 Hafer 55%, Raps 84, Rüböl 17%, Spiritus 
3 2 5 do. 5 en 79½ G N 2 — 8 be — 
1 5 uss. Bod.-Crd. 5 90 = 0. V. -B. — . 2 
b n — do. Prv.- W. B. 4 | — 64 6. — Börsennotiz von KT AU 
5 Türk, Anl. 18655 — 46% B 4 1 4 1 78% B. — Wechsel-Course vom 12. October. Pro 85 1 ee Tr 
1 —... — p ů Pace 1 Amsterd. 250 fl. 35 |kS. 143% b — oc 1 
1 Inländische Eisenbahn-Stammaotien und Stamm- Obrsch. Crd. v. — — — EN do. 1 aM. 112 6. — dito pro 100 Quart bei 80 % Tralles 
3 Prloritätsaotien. Ostd. Bank 4 — 80 B. Belg. Plätze... 4 a — 17 Thlr. 3 Sgr. 7 B. 
* Br. Schw.-Frb. 4 Ye 1 — do. Prod.-Bk. 4 — 15% B. do. do. 4 5 * — BR 100 Quart bei 80 & Tralles 
a do. neue 5 = Pos.Pr.-Wehslb |4 | — Er London 1L.8trl.|3 [KS. [6.24% bzB. | — m er De GN 
ER Oberschl. ACD |3% 105 B. — Prov.- Maklerb. | — 80 B. do. do. 3 13M.16.%2% © I — 16 Thlr. 23 Sgr. 10 P 
Nr do. B. 3 ® Schls. Bankver.|4 114 B. 7 Paris 300 Fres. 41 ks. | 81% B — 
1 do. D.n.Em 1 do. Bodenerd. 4 | 94 bz = 7 4 |2M. — — TEN, 
1 R. OU. Eisenb. 4 |119% B. — do. Centralbk.|4 | 67% B. — Warsch 1008. R — ST. 937% bz | — 
do. St.- Prior. 5 |118% 6. — do. Vereinsbk.\4 | — 26 Wien 150 fl.. (n, | 92% G. — 
B.-Warsch. do. 5 l — — Oesterr. Credit 4 145 , G. p.u. 14636 bz do. do. 5 2K. 91½ ba — 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. 


Stein. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


